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Franzöſiſche Weihnachten. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 

(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) 

N § Paris, Weihnachten 1926. 

Die Weihnachtsperiode braucht ſonſt in Frankreich 
nicht, wie in den meiſten anderen Staaten, notwendiger⸗ 
weiſe politiſch till zu fein. Diesmal iſt fie aber 
ſtill. Die Kammer hat ihre Ferien, das Budget ift votiert — 
mit einer Rekordgeſchwindigkeit — und das öffentliche 
Leben iſt von einer Stimmung der Erwartung be- 
herrſcht Man erwartet die Senatswahlen, die Stabili⸗ 
fierung, das Aufrollen der innenpolitiſchen Fragen und die 
Wiederbelebung der Außenpolitik. Die Stimmung iſt frei⸗ 
lich nicht gerade glänzend. dabei, die Wirtſchaftskriſe drückt 
dem Pariſer Leben ihr Zeichen auf, und es gibt keine Weih⸗ 
nachtsbeſcherung für das Volk. Denn alles, was irgendwie 
nur wichtig ſcheint, iſt auf Januar, auf das nächſte Jahr, 


Amleiheverhandlungen mit Polen. 


Blatt denn wirklich einmal auf einen anderen Gedanken 


Dem „Irzeglad Poranny” wird aus Warſchau ger 
melbet: „Unabhängig von den von der Regierung über eine komen? ji 2 I l 
Staatsanleihe für Polen geführten Verhandlungen, werden viel Intrigen geſponnen, man hat ſelber ſchon ſo ungeheuer viel 
von Regierungsvertretern Unterhandlungen über zwei In⸗ linnen⸗ und außenpolitiſch) durch Intrigen und Heuchelei etwas 
veſtitionsanleihen geführt. Die erſte ift für Zwecke der zu erringen berſucht, daß man gar nicht mehr wi den Ge- 
Felektrifizierung beſtimmt und ſoll gegen Garantie der danken tommi, daß auch andere Dinge (63. . ehrliche 
Bank Gospodarſtwa Krajowego bei der Geſellſchaft utiliſien Arbeit) Vertrauen ſchaffen. Es iſt eine Beleidigung für 
Corporation aufgenommen werden. Mit Vertretern dieſer | 18e 45 un de 
p Geſeuſchaft hat der y hret yalh der Bank Gospobarwa Nra- folgen Argumenten ſeinen Leſern Pfeffer in die Augen zu 
t jowego, Herr Oſſows ki, verhandelt. Die zweite Anleihe foli | ſtreuen ſucht. Denn man muß doch Weſteuropa und Ame- 
IR ei einem belgiſch⸗franzöſiſchen Konſortium aujgenom- rita nicht für jo dum m halten, daß man dieſe Völkerſchaften 
En men werden. Dieſe Anleihe ijt beſtimmt für den Bau der Eiſen⸗ mit Intrigen einfangen kann. 
blahnlinie 8 romberg — Gdingen, die die Verlängerung der Wir haben ſeit Jahren geſagt, daß das Vertrauen in der Welt 
Strecke Kalety—Podzameze fein wird. Der Miniſterrat hat in] nur dann vorhanden ijt, wenn’ fid nicht Habgier und Rachedurſt 
einer feiner letzten Sitzungen ſowohl der Bank Gospodarſtwa Kra-| zu einem Geſpann vermählen, das nur immer Anlaß gibt, um 
Jjowego, als auch dem Verkehrsminiſterium feine Zuſtimmung Zank und Streit lebendig zu erhalten. Wir haben ein nicht gerade 
öu den Verhandlungen gegeben.“ gutes Beiſpiel hier in Polen geſehen, denn in einem fort wurde 
die ganze Welt durch die Hebzpolitik in Spannung gehalten. 


; t 

N. 2 3 Wir haben nirgendwo in der Welt ſo viel Bomben⸗ 
Die vergebliche Mühe um eine Anleihe. te eg een ce d e da geen eke 
ſchleſien. n i 9 p 
; Gegen die „deutſchen Intrigen. recht in Polen jo außerordeutlich „gut ausgenügt, 2 a 
; s 3 è 10 55 e e ehe : y 72 2 
dert Plane De h ne immer nur mit „drohender Haltung gegen die M ſchicklichleit ausgenützt. Unter ſolchen Umſtänden geſchah 
nd jo ſtark begünftigilund jo einen Unruheherd geſchaffen 
ernationalen Geldmarkt hintan⸗ wieder beruhigt werden kann — und 

Artikel baut er nun feine theo⸗ Leute, wie Herrn Seyda, 
Er ſchreibt: wiadomskt uſw. haben. W ch 
i zurück, das es vor acht Jahren beſaß. abe: 
fin- | fach mehr — und weil die Blindheit auch 
i i chen ward, iſt die Wahrheit zu künden noch viel ſchwerer. 
en b iai während fie | hat Polen Kerme sch een peon tolar Ua De í 
N i Zaßge ; š 5 3 A g 
Keel, ee fangen Die F. Welt Slang nämlich, wenn ſie von ſolchen tiker in Anſpruch. Und bis diefe Fragen gelöſt werden, 


So fangen H, u i A : 57 iya Sh ; 1 
51 a Sinnen bört, in Polen müffe es merkwürdig Viel Geheim niſſeſiſt durch kleine zwiſchenparteiliche Sticheleien dafür geſorgt, 
ry Dieſe Polit brt e T 2 17 ſich bo e. sws) bon der großen Welt ab-| die Parteigrößen wach zu halten. In einer Na 7 ahl 
merita, jedoch nicht ſchließt. für die Kammer hat die Rechte wieder einen Sieg davon⸗ 


Deutſchland hat durch ſoſtematiſche und zielbewußte Arbeit, 


ren] durch Beweiſe der Fri edfertigzeit und der wirtſchaft⸗ 


Denn die e 


N ichen Kettigteti gezeigt, daß die alle gefeſtigte deutſche Kraft = $ . \ 
en a und des Wirkicafilers lebendig iit, ia, bai Lager über dieje n der Tal handelt. 
jie lebendiger wurde als jemals vorher. Und dieſe Tatſache hat es e oben für die a n e 

5 terne Kaufleute bewogen, dem wirklich eh mung wirklich nicht um Kleinigkeiten. Sie find faft wich⸗ 

Ba Senatswahlen, da der Senat ja in Frankreich 


| aufau und 3 Mittel für nicht nur] Meere gecaher.e Korrekte e 85 18 die © 
: 1 e ich i gern ährt iſche Ad ug, feder nicht unmittelbar vom Volke gewählt wird. Und — das 
e 2 n, 5 it 
M 
Man konſtatiert eine Rechts wendung de È 5 
ſtimmung. Und die radikale Partei, dieſe he 5 
ſtärkſte und ernſteſte franzöſiſche Partei, befürchtet bei den 
nächſten Kammerwahlen zwiſchen Rechts und ganz Links 
Und Friede den Menſchen. fallen“ Sen ein Seit er Wöhler ſeht a ale 
Im „Oberſchleſiſchen Kurier“ Tefen wir: Heil und jeden wirt eying arani atakae Aku Atze 
2 ur ie weit der politiſche 1 ſchaft ichen Wiederaufſtieg bei Poinca é 
Man follte es niche für möglich balten wie Wei Pam peifigen und orientiert fih mehr oder weniger nach recht ie 
dahinter ſtecken ſollen, dann muß Haß in Oberſchleſien eingedrungen it aali A Biete S Hr en anderen, bei denen die rein politiſche Einſtell chts, die 
en wean deutsche Bali gepredigt wird, ſeinen Ausdruck findet. EN werfen den Radikalen vor, daß fie, chem Re ee 
Das fügen wir nebenbei Abend die Familie Nure in Giejhewol ſich in die Arme Poincarcz geworfen haben Die 
Nera Var kel, Gartenfiraße 25, frienfich um ben Wein el. zn keusche Spinnen find au pojiv, bie Rechte lehnt man grunde 
e e unter amit|Täblich ab, alfo wendet man fih zu den Kom 5 
jondern fogar fehr. gender Die Gehen mar {p fart, bai midt mas aeta, e: ER „greifen bieen beiden Gbenluafitäten FÜHL mar 
i terſcheiben, fondern auch die Innen einen = ſich im radikalen Lager ſehr wenig w n 
. s mol tert wurde z er N chen na 10 lepns ah 2400 ſchon für das nächſte Badger Aenne fuß N 
I von der deutſchen Intrige. nicht wagen dan oem i „läßt, macht man ſich im Stillen fo fei i 
jy ech Se 10 für er ei olsen, Bieles vn le mehe, ui Die amilie Siwar "us ser ja ch Kabinett der „Nationalen Einigung e 
jer ih e tees Se dee le ge ins Ha aber ene enge dane, Lide be . aea mie run g it nodi nicht d 
Lediglich der deutſche eee dem belgiſchen Beiſpiel will man erſehen, daß daz no 
oldenen Fließ, die, wie es Veranlaſſung zu dieſem Banditenſtet h: fieren ein noch viel gefährlich ibon 2 Stabili- 
polniſche Preſſe von dieſer Toleranz keine iſt, als man es im allgemeinen annimmt. Andererſclis 


Makler tun 
was nicht der 


mt. Wir möchten die Anleihe gern f 
. wenn aber die Deutſchen als Ver⸗ 


X 


eri en EN a DE wünſcht aber die Wirtſchaft die Stabiliſierung ſch 
ern De Um das Prefiegeieh benn fie weiß, ba bas Damoflesihtvert ber Wev alori. 
Gegenaktion zu erwägen. Die 9 ſierung über ihrem Kopf hängt. Die e 
beiwirft dadurch, daß fie Ein Gutachten der Journaliſten. möchten ſchon darum die Stabiliſterung dene e i 
4 t 


y , fie die anderen benach⸗ i 3 
if ven, y ers : ; des Vorſtandes des Warſchauer 9 | 
ee TITTEN RE AR Pre een wee das Verband pel WA ka 59 . ihre Bewe⸗ 
o hung d der polnischen . Hei werk nicht beendigt ift, entfeſſelt die kleinſte unge ; 
n, | jigenden des Verbandes ber Wortlaut 15 en ci tiative einen Entrüſtungsſturm im Lande und jeder, de s 
115 cha ichtiger ſein nung übermittelt worden fei, damit die Journa in] wagt, beziehungsweiſe wagen würde, etwas zu untern 2 
N ſich noch mehr berjdana als die Staaten, de beruflichen Gu de a O 7 lüde die größte Verantwortung auf fih. ° 1 
um ihre wirtſchaftliche und finanzielle Unabhängigkeit keine Furcht öffentlichung der 8 de $ 1 0 Dt pem RE ſtand auf die Dauer nicht W pA pob dieſer Zu⸗ 
habe n. } . j x % üt, Tan y 
i eg eine gedeihliche Geſtaltung der Be-| der Syndikate beſchluß, eine Sonder kommiſſion einzuſeben, einſehen. j : n man leicht 
nd wohlverſtandener es diktieren 5 der die b aari eines ſachlichen Gutachtens in diejer) | Vorläufig aber hält die Windſtille noch an . 8 
it einer gemeinſamen Erwägung der] Frage unter ý 7 $ m 
ei 8 der intereffierten Staaten. Es kann fein, ie Poſen, Krakau, Lemberg f í nuar, wenn keine Ueberraſchung erfolgt, tritt die Bat 
Neuerungen im Weiten mehr Gehör fin- | ihriften übertragen wird. Wie verlautet, gehören biefer Sonder- auf eine kurze Zeit zuſammen, um fih dann aber mit Mi 
Stimmen. Man kann von Polen nicht kommiſſion die Herren Debic ki, VBazylewski, Ehren ſicht auf die Senatswahlen zu vertagen. J t Rück⸗ 
th alen let von W ee berg, Gragorczuyl und Olchowics an Anfang Februat, ſoll DA auch die en 1 5 
icht mit allen Staaten, Die I ähnli 5 x ; , tatifigierung des 
ee Müiritsabfihten Drummonds? e SCHNEE ST et 
npon Deutſchland abgekehrt, ſon⸗ Berlin, 27. Dezember. In diplomatiſchen Kreiſen wil manUniverſität gegen die ſtarre Schuldenp ee 55 Columbia⸗ 
nteil immer die bejte Wirkung gehabt, indem er die | isiffen, daß fih der Generaljefretür des Völkerbundes, Sir Erie Staaten fand zwar ei í 7 71 1 itik der Vereinigten 
uborkommenheit des Weſtens be- Drummond, mit Räücktrittsabſichten trage, da er feinen gegen-| ĝ inen lebhaften Widerhall in der inter- 
wärtigen Poſten mit dem eines britiſchen Botſchafters et Preſſe, wurde aber von der zuſtändigen 
aſhingtoner Stelle brüsk zurückgewieſen. Von Waſhington 


8 3 : ERN 
{ in, dieſelbe Wirkung von Schrit⸗ 
te. Es kann fei eop in realer Weile zur wirt- zu vertauſchen wünſche. Für den Fall, daß Sir Erie Drummond ; 
iſt in der Schuldenfrage nichts f ; 
; s zu hoffen, nicht 5 
weniger betreibt aber die — engliſche pi a 


d h % 
Europas beitragen könnten.“ katſüchlich den Poſten des Generalſekretärs des Völkerbundes auf- 
* $ 
die Einberufung einer internationalen 


gibt, foll als Nachfolger der tſchechiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Schuldenkonferenz. Jene Initiative in Richtung 


[ eine andere Angabe von Gründen er. Beneſch, ernſthaft in Frage kommen. 
ichte von der deutschen Ine ges 


auf eine Neuregelung der interalliierten Schulden ift mert- 
würdigerweiſe auf engliſche 5 zurückzuführen. 
Viel mehr als auf franzöſiſchen Einfluß, welcher dazu meiſt 
auch nicht ausreichen würde. In Paris iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung viel Reſignation zu konſtatieten. 

Jedenfalls werden ſich die politiſchen Ereigniſſe in den 
Monaten Januar und Februar zufammendrängen. Die 
Regierung befindet ſich vor manchen ernſten Fragen, welche 
ſie in dieſen Monaten beantworten muß. Und auch die 
Probleme der Außenpolitik werden dann endlich wieder 
altuell ſein. Die deutſche Kriſe hat die außenpolitiſche 
Windſtille nur be 8 ünſtigt. Mit Rückſicht auf die An⸗ 
näherung Muſſolinis an Deutſchland iſt man über die Ver⸗ 
zögerung in Paris nicht einmal ſo böſe. Immerhin hat 
man die Hamburger Rede Streſemanns mit großem 
Jntereſſe kommentiert, man folgert daraus, daß die 
Kriſe in Deutſchland die deutſche Außenpolitik nicht beein⸗ 
fluſſen kann. 

Das Verhältnis zu Italien Liefert den Stoff zu 
einem ſehr regen Meinungsaustauſch in der franzöſiſchen 
Preſſe, welcher aber nichts weſentlich Neues zutage fördert. 
Diesſeits und jenſeits der Alpen ſtarrt man fih gegen- 
ſeitig wütend an, ſeit langem tut man nichts anderes, 
und es beſteht wenig Ausſicht dafür, daß die nahe Zukunft 
da eine grundſätzliche Aenderung bringt. 


Schmutzfinken. 


Wie hochſtehend die Kultur der polniſchen 
a Provinzpreſſe itt. 

Wir haben nie die Abficht gehabt, all den Schmutz und di 
Niepertracht vor unſeren Leſern auszubreiten, 855 . in ba 
größten Teil der polniſchen Preſſe findet, weil dem deutſchen Geiſt 
zichts widerwärtiger ift, als die Methode des Eſels, der einem 
kranken Löwen 11 und den ee Gjel mit Hufſchlägen 

kt. weil fih der Starke nicht verteidigen kann. Da aber in 

der letzten Zeit wieder die polniſche Preſſe in Deut ſchland, 
enge enn gat a Be moa wre und immer 

f} fi ; e t i 

befingt, immer wieder deutli A 3 i Ian 15 et 
Hetze in der polniſchen Preſſe erſcheine und ... müſſen wir 
hin und wieder in die preſſe blicken, die aus dem 
1 iR wird. 


5 e mer- 
Menſchheit losgelaſſen und ver- 

tikel 1 dem andern. Nachſtehend nur eine 
Probe, um die richtige Diſtanz zu dem „kulturellen Führer“ 
zu gewinnen. Jede Zeile, die wir zur Entkräftung hinzuſetzen 
wollten, hieße dem jungen Herrn eine Zenſur ausſtellen. 


Die hochmütigen Deutſchen. 
Aſo ſchreibt der „ros Leſsesvngki“ in Nr. 288 b. 8. 12. 28: 
„Unmittelbar vor den f ſtattfindenden Bes 
reſſe (alldeutſche), 


Mit einer 


Völker werden immer vorſichtiger. Sie wiſſen, ſie ſi 
in dieſer Umarmung leicht beſchmutzen oder die ne eg 
taſche verlieren können. Den Deutf ſchaut das 


aus 


köpfen abgeſehen) mir 1 
ſilberlinge Lakaiendienſte tun, oder ſolche, deren ſie 
i enen wollen 


Werkzeug (Organi (natürlich für 
Geld). — Woher kommt er ut bei dem Volke, we 
ſich doch bemühte, von jedem ſeiner rn etwas zu ers 


betteln, zu erſchwindeln, zu erſchleichen, wenn es 
zu rauben nicht die oder den — Kroch doch 
Füßen Polens in nichtswürdiger eife 
Untertanendienſt Oſtpreußen 
iſche Gelichter ſich 
kernßolniſche Ve- 


zu den 
der Kreuzritter, um für ſeinen 
herauszulocken, wo jetzt das preu 
übermütig breit macht und 
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Kolain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 


von Sax Rohmer. 
(Nachdruck unterſagt.) 


Der Chauffeur blickte ihn fragend an 
r 
ilbermünze. 
Er ſtand eine Zeitlang ga 
ging über den Damm nach Prince's 
ie Diele. Er warf einen Blick auf die Armbanduhr. Sie 
zeigte auf fanfon bam fir nach fieben Uhr. 
Er beſtellte den für ihn reſervierten a ab und jah 
mißgeſtimmt und gelangweilt zur Tür. Plötzlich ging fie 
auf, und ein Herr kam mit ausgeſtreckter Hand auf ihn zu. 
„Guten Tag, Gray,“ ſagte er herzlich. „Es freut 
mich, dich zu ſehen. Nun, wo fehlt's denn“? 
Gray war freudig aufgeſprungen und fah den Sprecher 
faſſungslos an. 
ti Seton⸗Paſcha!“ Er ergriff die dargebotene 


Hand. 
„Halte dich nur an Seton,“ erwiderte der andere, 


Titel ſind unmodern.“ 


Der Sprecher war eine intereſſante Perſönlichkeit. Die 


Four etwas über Mittelgröße, ſchlank und ſehnig, war ber 
eint e dunkler, als ihn die engliſche 
Winterſonne jemals erzeugen kann. Er trug einen kurz⸗ 


der N erhöhte den ſtrahlenden Blick der grauen 
eß die leicht ergrauten Schläfen deutlich er⸗ 
Er beſaß die unbeſchreibliche Haltung eines 


rlin bezieht, tage brau 


a 'eined Reſt ts ſtarrt, dann 
während er einen ſchnellen Blick um ſich warf. „Türkiſche VV 


— Voſener Tageblatt. 4—-— 


völkerung bedrückt, betrügt und weiter ausraubt. — Und wie war 
es mit jenem großen Friedrich, dem Geldfälſcher? Und wie war 
es, ihr hochmütigen Herren, mit eurer hoch geprieſenen Luiſe, 


deren Dienſtfertigkeit gegen die Gelüfte Bonapartes das preußiſche i 


Königreich vor dem endgültigen Ruin rettete? 

Ihr betreibt den Handel mit Sklaven nicht weniger gemein 
als die B mit „lebender Ware“, gemeiner als 
dieſes (ſemitiſche) „Geſchwür“ der Völker, welches Pogrome 
er damit der Handel geht, die Spekulation blüht. 

hr habt vor hundert Jahren eure Brüder den Engländern als 
Schlachtvieh verkauft, damals, als in Polen die Konſtitution 
vom 8. Mai beſtand, als Kosciuſzko fogar die Neger als Mitbürger 
zu behandeln lehrte. Wo hat ſich denn trotz des Jahrhunderts 
eurer Fortſchritt geltend gemacht, eure Demokratie und Nes 
publik, da ihr ja noch heute eure Landsmänner (leider gewöhnt 
an das Halsband) in Danzig verſchachert? 

Die Pornographie der Erwählten des Volkes. — Viel⸗ 
leicht gibt es wenig iſpiele, Beweiſe. Alſo noch einen zum 
Schluß, ein Beiſpiel aus der allerletzten Zeit. In dieſen Tagen 
wurde im Reichstage das Geſetz gegen die Entſittlichung durch⸗ 
gebracht. Sehr ſchön, aber das war eine Geſte, beſtimmt für 
das Ausland, für die Propaganda. Denn diejenigen, die 
dieſes Geſetz machten, die Herren Abgeordneten, haben ſich ſehr 
lange, ſkrupelhaft, mit Intereſſe, mit Speichel auf den 90 7 
Lippen in die Einzelheiten, den Inhalt der pornographiſchen 
„Werke“ und Bilder vertieft. Ja: nach außen, für den Export 
gute Sitten, aber im Innern das Wühlen im Schmutze 
bon Eulenburg an bis auf den heutigen Tag. Ein ſchöner Stolz, 
eine herrliche Ziviliſation, Kultur, die den unkultivierten Menſchen 
zu einem zahmen Schweinevieh erzogen hat. — (esem).“ 


der 27. Dezember 1918. 


Lloyd George „verkündet die Unwahrheit“. — Die Aktion 
gegen die Mittelmächte. — Der Tag des Aufſtandes ein 
Weg der Geſchichte. SE 

Der 27. Dezember ift in dieſem Jahre in Poſen mit den 
üblichen Feiern begangen worden. Daß die Poſener Preſſe, an 
der ike der „Kurjer Poznauski“, ari Tag in pathetiſchen 
Artikeln feierte, um wieder mit allem d den Deutſchen⸗ 
Haß zu betonen, ift eigentlich ſelbſtwerſtändlich. Er hat uns mit 
verſchiedenen Artikeln 1 Sehr weſentlich ſcheint 
der nachſtehende Artikel, der fo mancherlei aus der Schule plau- 
dert, denn redſelig ſind die Patrioten nun einmal, 
um die Organiſation des polniſchen Volkes gleich zu i 5 
Krieges im ehemals preußiſchen Teilgebiet, was man doch ſonſt 

immer nicht zugeben wollte. Es fügt ſich langſam Stein um Stein 

[pri De Geſamtbilde, das immer deutlicher zu jedem ln) 
pri i 


cht, der wirklich das Gefühl für „Praworzadność (Rechtsge 
itzt. Bekanntlich ift der Maiumſturz und die „Vertreibun. 


Deutfi aus Warſchau“ im Lichte der Poſener „Rechtlichkeit“ 
etwas Unrechtmäßiges geweſen, wohingegen Aufſtand und Poſener 
3 zu vereinbaren find. Wir mifen- nur, daß 


Rechtlichkeit dur 


Pflicht und Recht me 3 
5 epre tauben Nuß vergleichbar bleibt und unfruchtbar ift 
e Zei ) 


t bedeuten als nur eine tönende Phraſe, 
für 


ein 


pna 


net dere x 


en fei, ji e 
3 ar err 
en Re gleich 
im Weltkriege mit ſeiner belege Front gegen die Mittelmächte 


; ſelbſtſicheren Mannes — es war ein 2 Dann, den man ſich 


gelandet und 


gegen Abend in London angekommen. Als 
eben vorũ 


t 
Mann im Lande biſt, deffen 
tragen kann?“ 8 

„So,“ bemerkte Seton trocken, „und kenne ich die 
Dame, der ich das Vergnügen verdanke, dich heute abend 


in meiner Geſellſchaft zu ſehen?“ 


Gray ſah ihn verdutzt an. j 
„Woher .. habe ich dir geſagt, daß ich eine Dame 


erwartete!“ 
„Mein lieber Junge. Wenn ſich ein Mann nervös 
auf die Lippen beißt und fortgeſetzt nach dem Eingang 
felle ich mir eine Frage. 
Höre ich dann noch, daß er einen Augenblick zuvor den für 
ihn reſervierten Tiſch für zwei Perſonen abbeſtellt, dann 
habe ich die Antwort gefunden.“ b 
Gray lachte. 5 
900 „eh fühle mich dir gegenüber immer ſo verteufelt 
jung, Seton,“ und, indem er ſich über den Tiſch zu Seton 


e Vollbart und Schnurrbart, und der Bronze- beugte, fo daß das gedämpfte Licht der Tiſchlampe voll auf 


ſein Geſicht fiel, erzählte er dem Freund nicht ohne Ver⸗ 
wirrung und zeitweiſes Stocken von der „ſchmutzigen Hand⸗ 
lungsweiſe“ Sir Lucien Pynes. 


y| weigern. fie faktiſche Gleichberechtigu 


wurde. 


Haller? Und iſt das nicht alles mit dem Blute beſiegelt 
— das von unſeren ſiegreichen Aufſtändiſchen vergoſſen 
wurde? 
Dieſe Wahrheit muß jeder ſehen, der Augen hat zu 
ejen. Der 27. Dezember ſollte ganz Polen daran erinnern, 
was vorher war, wonach die Deutſchen heute ſtreben 
und morgen zu trachten nicht aufhören werden. Und 
gend Polen folte daraus einen klaren, einfachen und feſten 
Schluß ziehen. Leider büßen die Leute, die die deutſche Ge⸗ 
fahr vor dem Kriege und in der Zeit des Krieges nicht Dee 
BE oder nicht begreifen wollten, auch heute noch 
erlin gegenüber einen Wert nach dem anderen ein, wofür ein 
ſolches Beiſpiel der Warſchauer Vertrag in Sachen 
der Liquidation iſt, von dem wir in der letzten Nummer 
ſchrieben. Möge der 27. Dezember mit eherner Stimme 
den Schwachen und Irrenden ins Gewiſſen reden und ihnen 
vergegeywärtigen, wo der Weg der Geſchichte Polens führt.“ 


Deutſchland und Polen. 


Eine polniſche Darſtellung. 

Der „Kurjer Polski“ bringt Informationen über den Stand 
der deutſch⸗polniſchen ndelsbertragsverhandlungen, die er aus 
kompetenten Kreiſen erhalten haben will. Dieſe Informationen 
lauten: „Zwei Fragenkomplexe erſchweren den Fortgang der 
Verhandlungen zu konkreten Reſultaten. Einerſeits die weit- 


reichenden Anſprüche Deutſchlands auf das Niederlaſſungs⸗ 


recht für phyſiſche und juriſtiſche deutſche Perſonen in Polen 
und auf der anderen Seite die hartnäckige Verweigerung 
ſolcher wirtſchaftlicher Zugeſtändniſſe an Polen, die Polen vom 
Geſichtspunkt der Gleichberechtigung mit anderen Staaten. 
die mit Deutſchland einen Wirtſchaftskontrakt haben, 
verlangt. In der Niederlaſſungsfrage wird der Standpunkt 
Deutſchlands durch den Umſtand veranſchaulicht, daß ſie 
von uns mehr verlangen, als wir privilegier⸗ 
teſten Staaten, z. B. Frankreich, zugeſprochen 
haben. Frankreich genießt in diefer Hinſicht die Klauſel der 
Meiſtbegünſtigung, d. h. daß es in der c 
frage jedmalig die Genehmigung der polniſchen 
Behörden einholen muß (das ſogenannte autono⸗ 
miſche Verfahren), während die Deutſchen auf das Angebot der 
eee die Frankreich beſitzt, nicht ein⸗ 
ehen und unbedingtes Niederlaſſungsrecht für be» 
immte Kategorien von Perſonen n wollen, denen 
gegenüber die polniſche Regierung ganz willenlos ſein ſoll. 
Natürlich kann die polniſche Regierung darauf nicht eingehen. 
Auch in Sachen der wirtſchaftlichen Spee hen wi 
wird von uns weit mehr verlangt, als man uns zuſprechen. will 
Indem die Deutſchen von Polen ungefähr 600 Zolleymäßi⸗ 
gungen verlangen lein Drittel aller polniſchen Zollſätze), vere 
0 mit anderen Staaten. 
die Deutſchland Vieh und Fleiſch liefern. Solche Haltung ſteht 
in kraſſem Gegenſatz zur Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel im Warenverkehr, die doch gerade das Fundament der 
deutſchen Handelspolitik iſt, und die von Polen unter 
Aufop ke zung Bi Intereſſen ſowohl in der Niederlaſſungs 
frage als auch in anderen Fragen prinzipiell zu geſtanden 
Was die Handelsgeſellſchaften betrifft, ſo 
Polen den Deutſchen bisher alle die Rechte und Privi , 
legien zuerkannt die ſie von Frankreich, Italien, 
England und anderen Ländern erhielten. Pie Deutſchen aber 
wollen den polniſchen Arbeitern in Deutſchland gewiſſe 
Rechte nehmen, d. h. der einzigen Kategorie von Polen, 
die in größeren Gruppen nach Deutſchland reiſen und dort für 
Feldarbeiten unentbehrlich ſind.“ 5 Br 


Republik 


iſterrat. 


un 
. 


ae 
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Heute kehrt der Außenmir ales ki am 
rück und wird ſogleich mit dem Marſchall Pilſudski 


eren, 
um dann den Geſandten Patek zu empfangen, mit dem er die 


ihre zuſammen⸗ 
ür das neue 
Nachrichten von an⸗ 


reſſegeſetz € 
al LA A AAA en der Miniſter Mey fatowica, 
Niegabytowski und Kwiatkowski werden vom Pri- 
ſidium des Miniſterrates für falſch erklärt. 
onflikt. 


an dem Reſtaurant . 


aus dem Wagen, befahl dem 
eg zu Fu 


n 


Sind die beiden noch immer bort?” i 
„Ich nehme es beſtimmt an.“ Brisley leckte ſich die 

0 e „Mein — 0 a 

gel i 


ommen fei, während ich mit Ihnen telephonierte.” 


„Die ganze Geſchichte Mingt unglaublich. Können die 
en, ohne daß Sie es 


Dort ift | 


beiden nicht das Haus verlaffen ha 
bemerkten?“ 

„Vollkommen ausgeſchloſſen, Herr Irvin. 
übrigens auch Sinn“ nn.» 


Die Straße lag völlig verlaſſen, und ein feiner Regen‘ 
chen der⸗ 


immel. ie Hände in den a 

graben, ſtand Günn in einer Haustür. Sein Geſicht zeigte 
eine purpurne Farbe. Der Schnurrbart, von einem 
ſchmutzigen Grau, war in der Mitte braun gefleckt, und die 


rieſelte vom 


grobe Figur ſteckte in zwei Paletots; der äußere war ein 
egenmantel, der innere aus blauem Tuch, deſſen Aermel 

und unterer Teil unter dem oberen Kleidungsſtück herdor⸗ 
leicht die nieder⸗ 19 


indem er 


Er begrüßte es 
9 eines Schlapphutes berührte. 


Di 
geſchlagene Krempe 
„Klappt alles vorzüglich, Herr Irvin,“ ſagte er heifer 


und vertraulich, ſich vornüber neigend und dem Ratsherrn a 
ehoben wie bie 


ins Ohr hauchend. „Die beiden find auf 
Bienen im Korbe. 


Sie find fo gut wie ficher wieder ein 
Junggeſelle.“ ſo g cher wieder ei 


Monte Irvin fühlte ſich unangenehm berührt. 
Gortſetzung folgt.) a 


Belgien, 


wahrſcheinlich am 


fort. 


Ah, Sie ſind es, Brisley. Ich ſuchte Sie bereits. ; i y 


Günn ſagte, daß niemand heraus- 1 
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Voſener Tageblatt. Beilage zu Nr. 299. 


3 Bei dem einen fand man einen geladenen Revolver, mehrere Dice 61 ff 
Aus Stadt und Land, ag n e e ee enen e De. | Deileruntansjage für Donnerstag, 30. Dezember. 
. ‚ À , achermejjer und zwei Säcke. a = Berlin, 29. Dezember. Nu itwei jelä 
P „den 29. Dezember. n an, einen Einbruchsdiebſta te itwei á i n 3 E 
l CCC 


22 2. fi 2 
Silveſter⸗ und Neufahrsbräuche. x Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige Mittwochs ⸗ 5 
pr zum anderen galt ſchon Wochenmarkt war fait gang tot. Das Fehlen der Bars im Bus Radiotalender 
ſehen wir auch ſammenhange damit, daß die Feſtbedürfniſſe befriedigt find, veran | y 4 e 
ines alten und bet laßte ein ſehr erhebliches Schwanken der Butterpreiſe. Für Land- Rundfunkprogramm für Donnerstag, 30. Dezember. 
Beginn eines neuen Jahres mancherlei Feſtlichkeiten und Zere⸗ butter zahlte man 23,803 zl, Molkereibutter koſtete heut 3,40 21 Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Vi telſtunde für d 
monien, Auch in unſerer Zeit find noch viele Silveſter⸗ und Neu- und das Liter Mil m gr Für die Mandel Eier zahlte man] Landwirt. 3.30: „Der Silveſtertarpfen.“ Ergählt 7 0 EN men: 
jahrsbräuche anzutreffen, von denen manche Jahrhunderte alt 3,70 3,0 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel] E. Mosbacher. 4.30—7: Berliner Funktapelle hl 117 n 
find, Freilich muß man hinaus auf das Land gehen, in Gebirgs⸗ 20—50, Spinat 20—25, Roſenkohl 40, Grünkohl 15 gr, Walnüſſe 7.30: Direktor Guſtav Erdmann: Die Technik ge A 5 rn 
Täler, um dieſe uralten e A das 9 I e m. A ee Schnee. 8.30: Beethöben-Sammermufit. 9.30: Gin Heirats 
vei anen 45—55, das Pfund Mohn 1,20, der Kopf Blumen⸗ antrag.“ S in ei Aufzu Anton Tschechow. 10.30— 
: fi Nohrrüben | 12.30 Teng pid. e n eee S 


Donnerstag, 30. Dezember 1926. 


W 


kennen zu lernen. Der Anfang eines neuen Jahres hat Be ‚507 
Menſchen ſchon immer verführt, Blicke in Die Zukunft zu tun, kohl 0,80—1, eine faure Gurke 10—20, rote Rüben 10, 
Verſuche zu unternehmen, die Geſchehniſſe des nächſten Jahres 8—10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kar- Breslau (322,6 Meter). 4.306: Nachmittagskonzert. 77.80 
jenes zu tun, um das Gtia torien 6, Zwiebeln 25—30, eine Zitrone 18—20. Auf dem Fleijd- | Amerikaniſche Buchführung. 8.25: Bilder aus Italien Sinfor Ye 
zu korrigieren. So entitanden unzählige Silveſter⸗ ‚und Neu- markt notierten: friſcher Speck mit 1,80—1,85, geräucherter Speck] tongert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 10.15—11 30: "Zange 
jahrsbräuche. Der am meiſten verbreitete Silbeſterbrauch ijt |mit 2,90, Schweineſchmalz mit 2,65, Schmer mit. 1,85, Talg mit] muſik. À re 
i 1,60, Schweinefleiſch mit 150.170, Rindfleiſch mit 11,70, Kalb⸗ Königsberg (303 Meter). 4 Uhr: Unterhaltungsſtunde für die 
oſſenen Bleiſtückchen können nach dem Volksglauben mancherlei fingen mit 1,50—1,70, Hammelfleiſch mit 1,25—1,40. Auf dem Ge- reifere Jugend. 4.30: Nachmittagskonzert. 5.30: Walter I delko 
3 Brauch, daß Wal- flügelmarkt koſtete eine Gans 12—18, eine Gute 5—8, ein Huhn | fingt Lieder zur Laute. 7: Dr. G. Schroeter: Kleiſts Tod "80: 
d zu kleinen Schif. 1,30—4,50, ein Paar. Tauben 2—2,40. Auf dem Fiſchmarkt war Dr. Müller⸗Blattau: Die Stellung der Romantiker zur Kammer: 
nicht die geringſte Nachfrage nach Fiſchen, deren Preiſe fih im muſik. 8—9: Romantiſche Kammermuſik des Königsberger Streich⸗ 


jagen. Dieſe Schiffchen werden dann in einen Behälter geſetzt, Hinblick auf den Silveſterabend auf denen des letzten Weihnachts- quartetts. 
deſſen Wafer vorher mit einem Stil umgerührt wird. Aus der Wochenmarktes hielten. 8 Königswuſterhauſen (1300 Meter). 8 Uhr: Uebertragung aus 
erlin. 


Art, wie ſich dann die Nußſchalen auf dem Waſſer bewegen. fol Als Beſtellſcheinfälſcher enommen wurde geſtern der 
T piel beteiligten Perſonen zu erkennen 19jätege a N E a be wie 
jein. Treiben die Schiffchen von ledigen Leuten zuſammen, fo f vor einiger Zeit mitgeteilt wurde. bei verſchiedenen hieſigen Firmen auf 
heißt das baldige Hochzeit. In verſchiedenen Gegenden Deutſch⸗ gefälſchte Beſtellſcheine von Behörden Waren entnahm. Bei einem 

2 Bon BR N een Snede tale ber folchen wurde er jetzt angehalten und feitgenommen. 
am Silveſterabe m ‚erbunden x 2 f 
führt. Der eine enthält Sand, der zweite Milch und der dritte Mig Alt) elt Josef N N . 155 
Waſſer. Waſſer bedeutet baldige Heirat 8 Wohuſtand und an bekannten Männern, mit denen er vorher ge er hatte. Si 
Sand allerlei Mißgeſchick. In Süd⸗ und Wef utſchland 2 > raubten ihm einen Ueberzieher und eine Brieftaice it p. iere 0 
noch häufiger Brauch, daß alt und zung am Gilvejterabe: g e a 

u en Kaum einen mit den Namen der Beteiligten ver- 10 Zloty. Die Polizei iſt den Tätern auf der Spur. 
ſehenen Zettel in die Bibel legen. Wenn dann Licht gemacht ift, A Diebſtähle. Geſiohlen wurden: aus einer Wohnung Schützen⸗ 
werden die Bibelſtellen ausge gen, und es lann fidh jeder aus ſtraße 2 ein Pelz, inwendig Gebirgsziegenfell und grauer Überzug. im 
den aufgefundenen Bibeltexten eine Deutu herausleſen. Auf] Werte von 250 21; aus einer Wohnung Schulſtraße 6 ein größerer 
i ie Rügen und in anderen Bezirken der Oil ſchleichen Poſten Wäſche. 1 Trauring gezeichnet T. F., ein anderer goldener 
en Mädchen in der Nacht des Jahreswe els an das Ring, ein Paar Ohrringe im Geſamtwerte von 250 zt; von einem 
Meer, um ſich das Geſicht zu waſchen. Das foll lange Schönheit in der Schuhmacherſtraße haltenden Wagen ein Paket mit 10 Metern 
lien am Ötlvefterabend und Anzugſtoff. 12 weißen Handtüchern, 6 Küchenhandtüchern, 5½ Meter 

ebenſo am Neujahrstag als berpönt. Wer fte trohbem zu fih rohe Lemwand im Geſamtwerte von 500 zt: 

ig Glück haben. Kochen Hül⸗ X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute 


Leipzig (357,1 Meter). 4.30--6: Konzert 7.30—8: „Schnärz⸗ 
chen und nozeln.“ Luſtige Geſchichten aus Thüringen. 8.18: 
Deutſche Märchen in der Muſik. 

tuttgart (379,7 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 6.15: 
Dramaturgiſche Funkſtunde. 6.45: Aergtevortrag: Verbrennungen. 
7.15: Vom Urfjprung des Weihnachtsfeſtes. 8 Uhr: Volkstümliches 
Orcheſterkonzert des Philharmoniſchen Orcheſters Stuttgart. An⸗ 
Vne end: Zum Ausgang des Scheffel⸗Jahres. Scheffel in Wort 
u n. 
Warſchau (400 Meter). 8.3010: Konzert. 
Rom (449 Meter). 9: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Zürich (492 Meter). 8 Uhr: Humoriſtiſcher Abend. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagskonzert. 4.15: 
Nachmittagskonzert. 7.30: Engliſch. 8.05: Muſikaliſche Parodien 
und Traveſtien. 
dundſuntprogramm für Freitag, 31. Dezember. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 3.30: Margarete Weinberg: 
Im Jahrhundert des Kindes. 4; Dr. J. Mueller-Liebenwalde: 

4.30—7: Ette Kammer ⸗Orcheſter. 


nimmt, wird im neuen Jahre weni . Jufti Jad 
ü i im nächſten re f m: A A Luſtiges aus dem Jägerleben. 
Rape lechte „ a ſoll es u, fo im Sabre Mittwoch, irüg + 1.05 Meter, gegen + 1.20 ‚Dieter geſtern früh. f7 30: Dr. A. Lionnet: Weltanſchauungsfragen. Der Sinn des 
und Weſten Deutſchlands in Böhmen, Tirol und in der Schweiz, X Bom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei bewölftem | Dafeins. 7.55: Dr. Max Polaczek: Das Berliner Jahr. 8.30: 
darf die Hausfrau am erſten und leb ten 3 Jahres Himmel 3 Grad Wärme. : Otto Reuter fingt! 10.30: „Larifari. . . 1926.” apao und 
feine Nadel anrühren. Da und dort werd auch noch Be Unerhörtes aus 12 Monaten von Günther Bibo. Anſchließend 
abgehalten, wobei die Kinder vor den Türen ſingen und V 5 Aus der Wojewodſchaft Poſen. Tanzmuſik bis 2 Uhr nachts. 

* ; x * Belenein, Kreis Liſſa, 28. Dezember. Der Sohn des Guts⸗ reslan (322,6 Meter. 44.15: Breslauer Domglocken. Das 

alte Jahr wird ausgeläutet. 4.15—6: Nachmittagskonzert. 6: Sil- 


tellmachers und ein Kollege ſtahlen Weizen. Unterwegs trafen 
ie einen Kartoffeldieb, der ebenfalls vom Stehlen kam. Dieſer 
verlangte einen Teil Weizen von den beiden anderen. Da dieſe 
ſich weigerten, ihren Raub mit ißeſſen teilen, verriet er die Weis 
zendie be. 55 e en Kartoffeldiebſtahl an, und 9 

$ hrer Stra n. 
5 pa 2 MD: 785 Sr neu errichtete Elek⸗ Frankfurt (428,6 Meter). 12.0—1: Schallplattenmuſik. 3.30 
4. SER „28. Dezember. À ch = bis 4: Stunde der Jugend. 4.30—5.45; Nachmittagskonzert. 
teisiti rentot BR PRODE ik fein und Anfong]| 5456.05: Lejeftunde, „Aus den Briefen der Karoline." 615 

uar in rie min n. A 7 5 5 Var ö 

1 bis 6.45: Stenographie. 6.45—7.15: Italieniſch. 8.15 bis 
ee ee een e 2 der Beize den 
te von Carl Millöcker. . 

Königsberg (303 Meter). 4: Muſikaliſche Unterhaltungsſtunde. 
5—6: Nachmittagskongert. 8: Silveſterfeier. Orcheſterkonzert. 


Buntes Allerlei. ve Ar Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
Königswuſterhauſen (1300 Meter). Uebertragung aus Berlin. 


veſterbetrachtung. 8.30: Fröhlicher Kehraus des Jahres. Der 
r Eine heitere Silveſterbegebenheit von Paul 
ltheer. 12: Proſit Neujahr! Uebertragung des fröhlichen Sil⸗ 
veſtertreibens am Rathaus zu Breslau und des Bläſerkonzerts vom 


i X Ein Wandkalender für 1927 Hegt der heutigen Ausgabe als 
Geſchenk für unſere Leſer bei. 3 333 

. X Die Polizeiſtunde Ga haften begin g 
Mitteilung des keiten f Roligeiamis in der Silveſter nacht 
ür alle um 1 Uhr. Alle Verlängerungen der Polizeiſtunde wer⸗ 
den für sE: i Nacht zurückgezogen. Zu leich wird an die driften 
des Antialloholgeſetzes vom 28. April 1920 erinnert, beſonders an 
den Artikel, der den Verkauf alloßoliſcher Getrände von 3 Uhr 
e e eee 
+ s T rl . 5 i s 
mannſcha ben 3 "ie Lokale kontrollieren; fie haben den Af. 


trag, im der Keititelli von Zuwiderhandlungen das Lokal 
_ fofort zu , Dem wee i; 
a y : bald zu den renommier 
A ſchwang und ihrem Begründer innerhalb der 


» Bromberg 
hier der ſrübeie 
einer Ofenjabrit 


"eine Strafe u i 1 Meter). 4.306: Nachmittags t. 8.1510 
J : " Meferbeoffigis i 357, ER T : mi n .15—10: 
Reto zen 25 ab 12 p im inie ebür ; : Sper geimen Mur, der 8 ; unb ben Mündiener 
12722 fien fon leute Be * e i perhali. Beler Werkſchäzung ſich der Ber Humor aus den Alpenländern. 10.80 — 11.30: 
unterliegen auch R d bie vorzeitig auß ber tion f p te ir r Bürger umfaßte 1 — zu ihrem Stutteart (p r Meter). 3.50: Aus dem Reiche de 
entlaſſenen gen es and bor 0 Bei Wee Mater vom Stuhl erwählte, einer Ehrenſtellung, die der Verſtorbene | 4.15: Nachmittag konzert. 6.15: Julius Chrift: open ahr! 
meldung des 1 4 . Bun eg er en en | jabrelang bekleidete. — Die deut che Brivattlinif in Brom- des zweiten württembergiſchen Nompilgerzuges. - 6.45: E. von 
Militärpaß und Reif phena Feſchenigang übet die erfolgte An berg, die unter der Leitung von Dr. Staemmler ſteht, erlebte] Goltzheim: Sympathie, Höflichteit. Charme. 8: „Daphnis und 
De auf den ilikäcpapieren au 1 Wer der Pflicht 8 Ne rern 957 Chloë”, eim aaa Siebes lpia aus der Antite, Muſit von Offen. 
g A 2 A r; — e etreten i 
der Anmeldung bes den AT, (Der bie ee Wir. der Eisdecke auf den hiefigen Waſſerwegen erläßt die Waſſerbau⸗ j 8.05: Uebertragung aus der Phil 
Sinne des Artikels 87 A 111 einer Gelbſtrafe bis zu 500 Zloty mfpektion. In Anbetracht der großen Tiere cer Gemwäfjer droht Per⸗] harm jah s i 
dienſtpflicht vom 23. Mai 1 beitraft, 9 nenfalls auch zu joren, unter denen das Eis gebrochen ift, zweifellos der Tod des Rom (449 Meter). 9: Uebertragung aus einem Theater. 

; Ertrinkens. Für N hietaa infolge leichtfertigen Betretens des Zürich (492 Meter). 3: Konzert. 4: Jazzband. 5.80: Kinder⸗ 


oder einer Haft bis zu 6 
beiden Strafen verurteilt. Eiſes entſtandenen Unfälle kommt die Wafferbauinipeltion nicht auf. ; Eee 8: Silveſterabend. 10: Tangmufil, 12: 
u 


Eine gefährliche Glätte herrschte geftern bis in bie erſten * Jnowrockaw, 28. Dezember. Heut nacht haben in der Woh-] Neufahrswün Rundfunk. 
EE Tete Atin 0 Bürgerjteigen und Adu ei. e ERS des Direktous der Solvay⸗Werze, Zar ia, gori Dient. RR Wien 4 1 ET — 11: Vormittags muſik. 4.15 
folge eines feinen Sprühregens, der die Nacht h Berg mit ber een, bie’ Schwer Borowiat, di 9 u ener Neſtrog abend. 1. Hmüber —Derüßer⸗ 
Grad Kälte herniebergegangen, 2 8 9 n 2 latte 9“ svergiftung ihr geben eingebüßt. Das Unglück ist 2. Die ſchlimmen Buben in der Schule. 9.30: Eine heitere Sil⸗ 
eſes 


Erde zu Eis erſtarrt war. Saburo entſtanden, daß die eine der veſternacht. 
i RADIOHOERER. 


Flache und Menſchen wie Tiere die darüber hinweg maßen geſtern zu Bejud 
Allen Radioamateuren, welche mit Trocken-Elementen arbeiten 


web ö „zu fürn und ſich die Gli dig mit Kohle und Koks ange 
N ſch ebten ſtändig in Gefahr. Berkebr 5 drohenden Gefahren auch 8 ſtarke Wind verhinderte 

und insbesondere den Einwohnern von Provinz-Städt 

keine Gelegenheit haben ihre Akkumulatoren regelmäßig a 


brechen. Daß es gegen dieſe dem c rhinderte da 
einen Schutz gibt. der im Intereſſe der offentlichen S 0 „ jo daß er in die Wo 2 . den Tod der 
pvabt werden aus, ichen mon in vielen Fällen gen, ge ücklichen 5 b., Ber beute ei 8 Nhe ee 
A erg Srv erg 49 = gelen wude. e = Dijake. W Bun nacht | gm fehlen wir besonders 1- und 3-Volt-Röhren PHILIPS. 
ſchab es fait ausſchliezlich in fo bomdopathlihen Dosen. bab ausgehrodhenen Bewer einer ländlichen F Helene PHILIPS- kte E i 
das ganze Streuen eigentlich fih als ganz zwecklos erwies. Man][fiterehepaar in den Flammen umgekommen. findet darin Ratschläge De e eee Ihr 
muß nur beobachtet haben, wie Menschen und Tiere fi mühlam| Aus ber Weiewobſchaft Pommerellen. Röhren für Buren Apparat. . 
Ausubun des Sr = 1 Berlin | een 15 d Graudenz, 28. Dezember. Zu einer blutigen Schlä⸗ 
a rene t rei i 
s i lam es am freitag im Kabarett „Maroite". Dort hatte 
haben daß fie far jeden burd die Ber ch ber Befiker mit den Angeftellten eben zum Abendbrot nieder- Spielplan des „Teatr Vielli“. 
wer 5 gelaſſen, als plötzlich fünf Dateheli 2 5 „ se Mitwad, 29. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 
erpflichtete. Wir betonen das an beſonders im Hinbl *. ` 1 $ > Donner: ag, 80. 12.: „Der Vogelhändler“. & a N 2 
daß z. B. von der Caponnière bis um Babnbofebotel = 3 8 4 e ee pA atni paon pe Nachdem] und rd 0 ivy Die ripu von Konspnit. 
Be Siegener Bere 3 Bi Biel m artea worden m dn ſtür Steiger“ In nds 714 Uhr: „Der 
ſchlugen mit Reſſern und Dolchen um fid. Sonnabend, 1. 1, 8 Uhr nachm.: „Die Krippe“. Abends 714 


wanſchen ließ auch die Partie vor der Uminerfität, wo zwar etwas, 
aber bei weitem nicht genügend geftreut war. Als dann nachmittags ir onen durch Meſſerſtiche hwer Uhr: „Traviata“. 
de annte Zeil ge darauf eie ere Inner Genter men als eie] Sana 2. 1, 3 Uhr nadm: „Der MVonelhänbter‘. (er- 
. lagen drei Perſonen bewußtlos am Boden. 


ſeitigte, da lag der gen aii , 
| . friedlich im — Game Im hear Srta a Be, 1 155 5 8 
ußgänger mochten zuſehen, wie die ohu i i ili 28 rfly”. (Gaftſpiel Teito Ki 
e Se 2 mau 2 Drei n be ga en 55 ve S han ee Teatr Polah Ken 10 Ude dora 
ent aber auf der Oftjeite der Eifenbapndirektion, ; werden, we u pae wehr Tan Fe S änerei. beieili f 5 1 „ u. iertggen nur im Teatr Wielki 

; der mit feinem baden et — Direkt . — ar te [bon 1142 Uße. Nach Beginn der Woritellung wird niemand 


der Weſtſeite der Stadt. 
> rletzten ften h À 
X Im Teate Palacowy rollt gegenwartig unter 83 ehrt und der Büfetier Leon Biefala. . 


„Das menſchliche Leben in Gefahr“ ein „ Thorn, 27. Dezember Eine Rabenmutter verhaftete = 

mit dem bfannten Fümſtern und Liebling des Kinopublikums] ie Poligei Die Frau hatte ihr Kind im A 3257 

Luclano Albertini in der Hauptrolle eines Hauptmanns Luciano.] die e net rege . r Luciano Ibertini, i 
der unvergleichliche Akrobat u. seine fabelhafte Partnerin 


Dicſer wird durch den Verrat feines. Freundes fälſchlich unter Mord» Sch e ägerei kam es während eines Ve 
verdacht zu 14 ayhren Gefängnis verurteilt und kommt nach Ser» elan 
bußung der Sia no e um das Leben jeiner Geliebten Surd ie derart in Shrrm daß fie eine ögerei eng. Ruth Weyher 
zu retten. Er hat in diefer, die durch Ruth Weyher verkörpert wird.] deren Verlauf die ganze Ladeneinrichtung demoltert wurde. Auch 
eine tuchtige Partnerin. Zu einem Albertinifilm gehören natürlich die „Kämpfer hatten Verluste: es gab einen Toten, einen 
hole brech ede Kunſiſtücke. In dieſem Film macht beſonders die S bwer verwundeten, der ſein Leben lang Krüppel bleiben 
Netsungsizene auf der Feuerwehrleiter, an der Albertini gewandt wird, und einen, der infolge eines Meſſerſtiches in den Kopf den 
. Zuſchauer erſtarren. Der Film gehört zu den] Perſtand verloren hat 
. : ; Aus Kongreßpolen und Galizi 
; Š N . Heut 3 i pimes i Krakau, 27. eg in S wurde 
4 Eren e ya och bon En peier der die Mar Sinabergerſche Gerberei in Bablocie durch Feuer 
Villa durch einen Schre schuß verſcheucht. — Bei einer heut nacht in einen. Trümmerhaufen verwandelt. Das Lager wurde teilmeife pe 
vorgenommenen Poligeiſtreife wurden ein Cgeslaw Say man- rettet. Auch zwei große Maſchinen fielen dem Brande zum Opfer. 
Trewicg und ein Jan arec k unter dem Verdacht ie: Der Schaden ift bedeutend. Die Fabrik war verſichert. Bei den 
nommen, einen ſchweren Ginbruchsdiebſtahl beabſichtigt zu n. | Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehrmann verletzt. 


treten nur bis zum 31. d. Mts. in dem Film: 


„Das mensehliche Leben in delahr“ 


Im neuen Jahre: 
Lya Mara Harry Liedtke 


In der schönen blauen Donau, E 
TEATR PALACOWY, Plac Wolności 6. 8 


d 


itung des Posene Donnerstag, 30. Dezember 1926. 


Nr. 299, Handelsze r Tageblatts. 


Handelsnachrichten. London, 28, Dezember. Amtliche Notierungen in 828 Posener Börse. 


Sterling pro Tonne. Kupfer: Standard per Kassa 56% 56%, 5 : j 7 1 
Zur polnischen Steuerzahlung in Naturallen. „Dziennik] bei dreimonatigem Termin „ Sett! 56%, Elektrolyt 10 3 j 9.12 28. 12, 9. 12. 28 TUM 
Ustaw“ Nr. 124 bringt in Ergänzung der bisherigen Ausführungs-] 644—6434, best sclected 6234—64, Elektrowirebars: 64%,;] „% u. 4% Kriegs- „ Arkona 1000 Mk... — 1.29. 
bestimmungen zu dem Gesetz über die Zahlung von unmittel-] Zinn: Standard per Kasse 29734—298, bei dreimonatigem Ter- „pfandbriefe. . 33,00 33.01 | Brow. Krotoszyński < 
baren Steuern usw. in Naturalien eine Bekanntmachung des !min 294—29414, Setti 298, Banka (nicht BE 299 a Straits | 4% Posn Prov.-Obi. (30 )) b 
e 


nicht offiziell) 305; Blei: ausländisches, sofortiger 


Finanzministeriums, wonach die Grundpreise für Getreide ioco ferungj „Mit poln. 8 — 22.00 


Waggon Verladestation, welche maßgebend sind bei der An- 2876, weitere Termine 29⁄4, Setti 287%; Zink: sofortige Liefe- 2% CLosn Prov. C. flartui (50 gt) 4.0. 
5 von Naturalien an Zahlung statt, in Zukunft vom Finanz- rung 321:/,,, weitere Term 325%, Sett. 3234, Inlandsaluminium | mit poin. Stempel — 22.00 | serztt.-Vikt. (50 zł.) 2.0. 2 
ministerium nach Verständigung mit dem Minister für Land- (nicht offiziell) 107, Auslands ware 112, Antimon Regulus-Er- S toi. isty roz. dem 3.00 N 
wirtschaft und Staatsgüter, sowie des Ministers für Handel und | Zeugnis * offiziell) 74½ — 75, shines (nicht offiziell) 50, Platin Kredvt s.. 0.95 3.9 ]Dr.R.Mar 1000 ik.) 1.50 44.0 k 
Industrie für den Zeitraum von 15 Tagen festgesetzt werden. | Gicht offiziell) 23, Wolfram (nicht offiziell 17, Nickel-Inlands-|#% listy zboż. Pozn. Papiernia Bydgoszey k 
Die Entgegenahme des Getreides geschieht durch Vertreter des] mare 170, Auslandsware 172, Weißblech (nicht offiziell 22% Ziemstwa Kredyt... 17.10 15.9 uni gr 60 0.35 
Militärs. Die Zahler trägt jegliche Lade kosten, sowie die Kosten | Eisen Guß Cle ve land Nr. 3 (nicht offiziell) 100%. 84 Poz. Konwers... -30 — fPogn. Sp. Draewns 9 
für das Abwiegen des Getreides auf der Ladestation und die Berlin, 28. Dezember. Preise in RM.: Elektrolytkupfer | Bs. Kw Pot (1000 U. 4.00 (1000 Mk 50 K» 
Kosten für die eventuelle verspätete Zustellung der Getreide- sofortiger Lieferung cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam für | k. Ziemian (1000M. — 2.15 Tendenz: unverändert, = 
menge nach der angegebenen Ladestation. Ebenso übernimmt | 100 kg 13014, Originalhüttenrohzink im freien Verkehr 0.66 bis Warschauer Börse. 3 
der Zahler die Unkosten der Delegierten des Militärs für die Fahrt 99 550 Remelted-Plattenzink, gewöhnlicher Handelsgüte 98 Bevisen (Mitteik. J 29. 1.12 10. 4% ee 
zur Ladestation des Zahlers, Diese Verordnung ist am 22. De- pis 99%, in Blocks, Barren, gewalzt und gezogen 2.10, dasselbe | amsterdam 61.151 360.9: | aris Paal i aa Br i 
zember in Kraft getreten, 1 Mn waa und r e mindestens 99% 2.14, Rein-] erlin ). o a . ATI 28.2 
Eine oberste Preisprüfungsstelle in Polen. ist auf Grund einer . N . pai, e e a ha London. . 3.79 3.76 Wien 127.46 127,46 
Verordnung des Staatspräsidenten (, Dz. Ustaw“ Nr. 122) soeben] freien Veri /4 45 b 5 1% | Neuyork . 9.00 LOOF Z rich s a a f 17455] 174.40 
beim Warschauer Handelsministerium, eingerichtet worden. Sie im freien Verkehr 2,80—2,82, Platin im freien Verkehr 13— 15%. m ber LANI ARo h NA. 4 
steht aus neun Mitgliedern, die auf 1 Jahr aus den Kreisen ; ' $ f; 
der Wirtschaft dernen werden und soll u vor einigen Wochen| Berliner Viehmarkt vom 29. Dezember 1926. Tendenz: nicht einheitlich. 1 
schon in der von Minister Bartel einberufenen Wirtschafts- Amtlicher Bericht Effekten: 29. 12. 27 12. 29. 12, 27 14 


konferenz ins Auge gefaßt war) vor allem die Selbstkosten in] Auftrieb: 219% Rinder (darunter 427 Ochsen, 657 Bullen, 1106 3% . N N \ 
Handel und Industrie, den Anteil der Handelsunkosten usw.] Kühe und Färsen), 2783 Kälber, 5265 Schafe, 9464 Schweine. 6 P. Konwers, 6.30 88.5 Tr Pr Cuktu . . . 2:87 2:08 


ermitteln. — Ziegen, — Ferkel, 1189 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd.| 50, 48.00 18.25 C er 


z 
= 
8 


Inkraftsetzung polnischer Handelsverträge für das Gebiet Lebendgewicht in Goldpfennigen. 3% oz. Solar . 82.00 1.50 Vysoka e, 3. 
der treien Stadt Danzig. Die Regierung veröffentlicht im Dziennik Rinder: ber Kotei, 8 93.50 0 Drews. os 
Ustaw Nr. 124 und 125, daß die Hande is vertrage, welche bisher | Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 60-62] Bank Poiskı (o. Kup.) 8400 85.50 | W.T. K. Wegiel ... 70.00 
mit England und Irland, ferner mit den Vereinigten Staaten | b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von Bank Dysk. .. . . 10.00 10.004 Pol. Nafta ........ 0.20 
von Nordamerika, mit Belgien und Luxemburg, mit Dänemark, 4—7 e 2 PIERRE ROLE F TEIL Hand We en 3. 10 Pol. Przem. Naft.. 
der Schweiz, Holland und Schweden abgeschlossen worden sind, e) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausge mästete. 50-53] Bank Kredytowy s. — ebe nee LAAD 
auch auf das Gebiet der Freien Stadt Danzig ausgedehnt werden. d) mäßig gen ährte jüngere und gut genährte ältere... 45—48| Bank Malopolski ... — — ſcegielski . 13.50 
Bullen a) volifl. e höchsten Schlachtwertes. 57—59 f Zank Prem. Polski 0. 18 — Fitne ~e 
Märkte. b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes..... sesoses 53—55] Bank Przem. Warsz, — — f LIPOP...asseeosse 16.00 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 50-52] Polski Bk. HIdl. Pozn, — = Modrzejöw saunenar 3.65 
Getreide, Posen, 29. Dezember, Amtliche Notierungen für 5 gering genährte... .. ar ee 3 ... 46—48] Bank Przem. Lwów 0.11 — [Nor biin 4 94.00 
400 Kg. in Złoty. ühe a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 48-5 Bank Powsz, Kred. -= — ſortwein ~ 
Weizen. .. . . . 46.50-49.50] Viktoriserbsen . . 78 0088.00 | b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete s...s.ssse 36-42 | Bank Tow. Spoldz. 90.00 — fOstrowieckie...sss, 8.40 
Roggen . . . . .37.75—38.75 | Felderbsen . . . . 51.00-55.00 |c) fleischige 6 6 6 66662020 Bank Wilenski .... — — I Paro wozu 0.27 
Weizenmehl 65 0%) 70.00-78.00 Sommerwicken . . 36.00—38 00 d) gering genährte -...n...n....r EE EEE TE ETTETE TETTE 18—22 Bk. Zachodni. s.e. 1.35 ea Pocisk 0. K. 192 — 
Roggenmehl (70 A 55.00 Peluschken . . . 31.00-83.10 | Färsen (Kalbinnen) Bank Z. red.... ini ohn „ 0.70 
ggenmehl (65 % 56.50 Seradella . . .. 21.00-23.00] a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes. 58-30 | Bk. Zjed. Z. Polsk. . 5.60 — [Rudzki „„ 1.08 
rste .. — . 28.0031. 00 Sent. «4 „ 68.00-83.00 b) vollfleischige RUHR ET er 50 —55 Bank Zw. Sp. Zar. en, 5.50 Unja * 7 
Braugerste prima . 31.50—36.50 Weizenklele 27.00 r .. ee] Bank. ZW Zerniten "cin 1.50 Ursus. . oeodna spego, 1.08 
Hafer, Transaktions- Rorgenkleie . . + + 26.00-37.00 Fresser not ne rt 45 Zgierz — — * ... = — Wulkan o. K ? s — ~ 
preis, 15 Tonnen à 31.00 J Fabrixkartotiein 16% 650 älber: Cerata . .. . — — |Zieleniewski 2. 11.25 12.00° 
Tendenz: festger. a) Doppellender feinster. Mae „Sole Potas . . . 5.5 — jedn. Maszyny . 0 
Bemerkungen: Viktoriaerbsen über Notiz, b) feinste Mastkälber Nennen rer 32-05 Grodzisk ots, ~ — Konopie none "™™ s i 
Warschau, 28, Dezember. Notierungen für 100 kg c) mittlere Mast- und beste Saugkalber . . . . .. 65-80 Life ws... . ... 0,18 — |Plötno . . „ = 
fr. Verladeststion: Kongreßroggen 687 gl 117 fhol 40.50, Kon- d) geringe Mast. und gute Saugkdl ber . 53—63 Puls . — Zawiercie L 
greßbraugerste 36, Roggenkleie 25.50. Die Umsätze sind nur e) geringe Saugkälber 57522 „„ 6 „„ * Se Manun — Żyrardów „eee 10.10 a 
gering, da alle tele phonischen Geschatts verbindungen gestört „ Schate: diem. „„ — — Bertold. . . .. 1.18 
waren. a) Mastlämmer und jüngere Masthammels Elektr. w Dabr... — -— | Jablkowscy . .... 0.11 
Lodz, 28. Dezember, Am Lodzer Getreidemarkt herrscht t Weidemast %%% „„ „ „ t e e e eee e cr Elektryczność bests ~ — Syndykat „„ „„er 
Nachfeiertagsstimmung. Geschäfte wurden fast gar nicht ab- 2. Stallmast . eee 32-56 Pol. Tow. Elektr. — [Tkanina ..esessasa = 
schlossen. Notiert wurden: Roggen 116—117 fh 43, Weizen] b) mittlere RANDE. ältere Masthammel und gut Starachowice sees. 2,06 2.08 Haberbusz .. 69.00 
26--127 fh 5454.50, Gerste 38, au rste 41, Haler 36—37, enährte jun Scha *“ „„ „„ 42--50 Brown Boveri adios — — Spirytus s.sossoceos „„ 
Roggen kleie 29, Weizenkleie 29. Men notierungen der Firma c) fleischiges Schafvieh 542424664 38-40 Sita: Swiatio sses; 21.50 — Pol. Lleyd „„ — 

. Kowalski: Spezialrog nmehl 45% 65.25, Luxusmehl 50% 64, d) gering genährtes Schafvieh DRITTER 30—35 ChodOróWs sssosse. 98.00 — uga „6 0.1 
Patent 55%, 62.75. Notierungen der Firma Gebr. Kowalscy : 3 Schweine Czersæ ...... — |Majewäkiaccencen = 
Weizenmehl 1 77.25, Wilson 81.25, Manna 83, Kronenmehl i a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht 52 „„ „4 „6 — Czestocice m... — Mir W „neee — z 
e se Dampfmühle 888 u. mer, 2 vollfl. Schweine von 1 Le bengewicht sa 8 ir wiœ. on... 37.25 Miynotwörnia. s.e a 

ssa 0 en: xusro nmehl 5 m Nr. 46.50, Län 1 Ns i 2 . +LCHAIOM 2 4 — ombard s e ... a 
Patria. mit a Bei gge f ndieekien , y eg 100 TE, 6 2 4 Í A - „% 2 var” 


PRR 


von 28% kan u ER, A 1 N PA anaes re: EHE z 
mehls 84.50, Weiznmehi 0000 78.30. Zelechowski in Lowiez|) : 67 
notiert I 80, 0000 A. 76, Luxusroggenmehl 65, 0000 63. 


Sauen... y 9 75 64 —66 
a ‚25, 125 f 1 875, g) * a RE ET A TERN 0 
120 p 13. Zig, an den 11.80 48, Futergerste 1880.10.75 Marktverlauf: Bei Rindern ziem'ich glatt, bei Kühen ruhig, — “214 


ven denz: schwächer. * 


a? 


Börse. 
49. 12, 28. 12. 


ld | seid ‚Geld } Brief f Geld 
— 24.98 |3erlin . . 1122.622]122,928]1 1 
Pe: a Warschau] 56.93 | 57.05 | 56.88 | 57. 


80 IR bei Kälbern, Schafen und Schweinen ruhig. 
er een 32 515, Roggen Anmerkung: Nächster Markt Freitag, den 31. Dezember. London: 


Hamburg, 28. Dezember. Notierungen ausländischer 
Getreidesorten für 100 cif. Hamburg: Weizen: Manitoba I 


Neuyork 


Grosshandelspreise vom 22. 11.—12. 12. 


. Noten: 
16, II 15.65, HI 15.20, Rosafe 78 kg Jan. 14.20, Febr. 13.95, in Polen 1914 = 100, 124898 
Barusso 79 kg Jan. 14.20, Febr. 13.95 dwinter II Jan. 15.75, ü 550 London 24.995 — Berlin. 122.397 122. 0% — 
Amber Dart (2) Jan. 15.85, Gerste: ee ed Dez. (W. = Warschauer Börse, P. ‘== Posener Börse ). Weser. — — | Polen s 56.88 | 57,02 55 
10.45, La Plata Jan. -Fe br. 62 kg 10:15 : Western Rey Berliner Börse. 


H Jan. 12.10, süd-russ. 72 kg Dez. 11.80, 71 kg Dez. 11.70, Mais: 


į Devisen (Geldk.) 129. 12. 
La . 8. Lond 332 
Ernte für Mai-Juni 8.10, Hafer: * a Plata Febr.-März 

e br. 


n Ou. „....*r Ko enhagen 
Neuyork ....... 4.18 4.1895 Q Oses 1 
9 de Janeiro .. 0.499 Paris 


Brüssel (100 Belga) 58.31] 53.39 
D “ua „ „„ 6 „ 81.40 
Helsingfors . 10.545) 10,545 
Itallen . . . . 18.79] 19.09 | Budapest, 
Jugoslawien.. | 7.397| 7.392 | Wien eee 
Antaugskurse). 

R.) Eftekten 129. 12 128. 12. 
5%, Deutsche Anı. | 0.8 0.7825 | Farbenindustrie . 
Allg. Dsch.Bisenb.| 98 


7 . „....... 


Berlin; 29. Dezbr. (f.) Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg Roggen 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 264.00 — 267.00 (U UUUU— 
Dezember 292 291.5, März 283.50 


Mais: loco Berlin: 192— 154 Weizenmehl: fr. Berlin: 34.75— 37.15. | Weizenmehl. ... 
Roggenmehl: franko Berlin: 32.75-34.25. Weizenkleie: tranko 1 6 


b k hi. Koks 
Berlin: 13,25—13.50, Roggenkleie: fr. Berlin :"12-12.25. Raps: —. Roggenmehl 97%4 f Obersc! 
Leinsaat —.—. Viktoriaerbsen: 51-61, kleine Speiseerbsen wc M Ba: Hochbahn 0 aa en yA ee 
31—33. Futtererbsen 21—24. Peluschken 2022.00, Ackerbohnen Esskartotfeln... e 164 rgmann 


21.00 22.00, \/icken 22—24, Lupinen bl. 3.5 14.5 Lupinen gelb . 
14.50 — 15.00, Seradelle neue 21.5—24, Rapskuchen 16.40— 16.50, | Rinder 
Leinkuchen 20.80— 21.20. Trockenschnitze) 9.89.8. Soyaschrot] Schweine. ..... 
19.3— 19.9. Kartofleiflocken 28.50— 29.00. — Tendenz: für Weizen | Kristallzucker 


matter, Roggen matter, Gerste ruhig, Hafer matter, Mais matter. | Molkereibutter. . 


Bergmann .. 
277.5 Schuckert 
218,5 | Siemens Halske | 204,3 
263%, [Linke Hoffmann I 


Berl. Handelsges.] 275%, 
Comm. u. Privatb.] 220%, 
Darmst. u. Nat. Bk. 265 
Dtsch. B.. 

Dise. Com. 178.5 


YA AA AAS 


Produktenbericht. Berlin, 29. Dezember. (R.) Im] Rindrohleder . . . Bank 
Anschluß an die scharfe Hausse an den nord- und südameri- | Kalbsrohleder . 85 un) 124 
kanischen Terminmärkten waren die Cifforderungen wieder er- Pferderohleder . 1 Gelsenkirchener 


mäßigt und zwar die nordame ikanischen um etwa 20--25 und | Sohlenrohleder . 
die südamerikanischen um etwa 10 Guldencents. Die Offerten | Gef. Juchtenled. 
tür Mais waren gleichfalls nachgieblger: Und auch Western- | Amerik Baumw. 
roggen wurde um 10—15 Cen r offeriert. Be-|Poln. Reinwolle. 


Harp B gb. 


e 


seeofferten für März- und Maiweizen aus, welche] Guss Nr. I. ko 

mit 2 Mark niedriger ansetzten. Speziell der Plataweizen steht in | Handelseisen ... 1723 Sbechl. Bend 

den Prühjahrapartien —.— in E Angebot in Inland- 1 . 224 [Phönix . 138 a. 
weizen ist nach wie vor gerin e Preise rom are PAA * N 

waren kaum verändert. Für r p neun | Zink.. . 90.7 Rombacher . .. Gonti Kautschuk 


gen gelangten heu 
Scheine zur Andienung, die als  kontraktlich erklärt] Zement... 
wurden. Angesichts der regen Nachfrage für Roggen blieb | Kantholz ...... 
dies aber für Dezemberlieferungen ohne Einfluss, während Ger. Petroleum . 
spätere Sichten um etwa 1.50 Mk. nachgaben. Das Mehlgeschäft | (Ohne Kousumsteuer) 
liegt nach wie vor vernachlässigt. Die Forderungen sind unver- | Kohle (Dabrow.) } 1 to 
ändert. Für Hafer in guter Qualität macht sich einige Nach- Grobkohle mn 
trage bemerkbar. Gerste hat unveränderte Marktlage. 

Am Freitag, dem 31. Dezember, findet Sonnabend- 
verkehr statt. l ; 

Chikago,, 27. Dezember. Weizen Dez. 140%, Mai 1413% 

uli 133, Mais Dez. 725%, Mai 8134, Juli 8434, Hale 

50M, Juli 48Y%, Roggen Dez. 96, Mai 102, 

e 


158.1 Schles. Zink . 133 130 Sarotti 
23.6 |Dtsob. Kali. . | 129 | 127 |Sobulth. Pt. 
154,5 | Dynamit Nobei . 1527, | Deutsch, ürdöi . 
Tendenz: fest. 


Börsen-Anfangsstimmungsbild. Ber!ia. 29. Voger 
vormit 12” Uhr (R.) Infolge von Realisation sind Mani 
mann wieder gestiegen, und bei nicht erheblichen Kursschwa 
kungen hat sich die Mehrzahl der Kurse gu pries bzw 
etwas erhöht. Das Geschäft ist schwach. Rheinisch 
4%, Löwe 7 . höher. Die Tendenz ist fest 9 

Die Bank Polski, Posen zanıte am 29 Dezbr. vorm 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 zł, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 
100 schweizer Franken 173.30 4, 100 tranz. Franken 


Börsen. 


Devisenparitäten am 29, Dezember. 
Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.05 Danzig 9.08, 
Reichsmark: Warschau 2:5.11, Berlin 213.38, 
Danz. Gulden: Warschau 175.26, Danzig 175.47, 


ise : Weizen 2 Redwinter 142 ½, Hardwinter 14314, Mais gelber R > a a 
175%, weißer II 75, Hafer weißer 2 641%, Roggen 2 101, Gerste Goldzloty: 1.7366 zł. 8 218.57 zł, Bolg. Franken zł and li 
Malting 60—78. Frachten nach England in Schilling und Pens Ostdevisen. Berlin, 29 Dez. 2% nachm. (R.) Aus- `; 8 2. 1926. (Obe 1 
für 480 engl. Pfund 3.5, Frachten nach dem Kontinent in Dollar- zahlung Warschau 4623 46 47, Große Polen 46.06-46.54 Der Zioty am 28. 12. . {Überweisung Warscha 
cents für 100 engl. Pfund 17, Kleine Polen 45.96 46.44 100 Rmk = 215.19 216.31. tk 11.75, ri a: zo ER, Amsterdam 
Metalle. Neu- Beuthen, 28. Dezember. Rohguß Frie- — — and 243 N re" Sa p 1. N B 
aper j . um „ * 1 


denhütte Nr. 1 und von der Vertretung in Warschau mit 200 21 
loco Station notiert. 


- 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die | Noten 78.10 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Riga 64. 


* 


der „Zwiihenjall“ von Mainz. 
Erfindung betrunkener Soldaten. 


3 Wenn noch etwas gefehlt hatte zum Beweiſe deſſen, daß das 
Landauer Urteil mit ſeinem geſamten Drum und Dran 
pu nr Farben in der le gegen die eigene 
franzöſiſche Regierung richten ſollte, u r 
deſſen, wie weit dice Sabokagebeſtrebungen in rant- 
Ir SE fogar in offizibs bezeichneten Stellen vertreten ind, ſo war 
es die Geſchichte von dem angeblichen neuen Beſatzungs 
Jwirſchenfall in Mainz, bei dem zwei franzöſiſche 
Soldaten, die nüchtern waren. von ſieben betrun⸗ 
Ben Deutſchen überfallen und mißhandelt worden fein 
ollten. ; 


Der amtliche franzöſiſche Funkſpruch verbreitete die ſe 
Mainzer Meldung W 2 9 a r Havas, die doch auch offt 
ziöſen Charakter trägt, mit dem Bemerken, daß Mitglieder einer 
„pangermaniſchen Bande im betrunkenen Zuſtande und 
unter feiger Ans nutzung der ziffern mäßigen 
Ueberlegenheit zwei arme franzöſiſche Soldaten, die, 
wie es bei Havas hieß, ſogar gerade aus der Weihnachts 
meſſe kamen, in brutaler Weiſe angegriffen hätten“. 
Heute ſtellt fi bei der unter ſuchung des Falles durch 
die franzöſiſchen und die deutſchen Behörden heraus, 
daß in Wirklichkeit die beiden Franzoſen betrunken 
waren, daß einer von ihnen ſeinen Revolver verlor und 
dies nach berühmtem Germersheimer Muſter ſeinem Vorgeſetzten 
dadurch zu motivieren ſuchte, daß er die nette Geſchichte von dem 
ueberfall durch eine deutſche Bande (ſiehe Germersheim: „Bande 
Mathes !“) er fand. 
Intexeſſant ift dabei, 


— 


daß gerade 


í franzöſiſche Funkſpruch auf dieje Phantafie here infiel fir N 


und charakteriſtiſch iſt weiter, daß im am 
; 3 Min Funkſpruch dieje Meldung unmittelbar r 
Nachricht von der Begnadigung der ſechs deutſchen Landa 
Berurteilten seient wurde. Sp war es auch =. 
mersheim, wo unmittelbar nach den Rougier-Rorfällen ten 
den gleichen franzöſiſchen Stellen Meldungen von neberfü * 
auf franzöſiſche Soldaten verbreitet wurden, die ſich nachher 
unden berausſtellten. > 


bollfommen erf 


Landau. 


Die Berliner Preſſe zur Begnadigung. 


Berlin, 28. Dezember. Die Begnadigung der vom Lan- 

lich ese een gg {3 dict elde 

kant reſſe ſagt, das Unre ni 

ſchen Rechtsempfinden durch das Urteil des fuangöftichen Mr 

„ geao zugefügt worden ift, alles, was f eph i 

Regierung für den Augenblick tun konnte un Jani 

getan worden iſt, wird von den Blättern 2 Linken aner Br 23 
Das „Berliner Tageblatt“ hebt Hervor, RoB. MT. f: 

A engen ein ſchroffes Desaven für die Landauer Militärjustiz 

a 


1 


en 2 
rit dann b Ti 


in gans Europa a 
Neuer 7 12 85 6 
Von der Preſſe der Rechten au t 
ek elang e r. Aus dem Umſtand, daß die 
eim Intereſſe der Beſchwichtigung und der öffentlichen 
folge, folgert das Blatt, daß die Begnadigung nur aus 
Spportunitätsgründen angeordnet jet. an müſſe Di | 
anerkennen, womit hier ein Unrecht in „etwas im 55 
in etwas Sauberes umgefälſcht werde. Da preche nicht 8 Gep 
von Locarno, ſondern der von Verſailles, und dieſe Beg bir 

ung fei eine genau jo heran ende Unverſchämtheit, wie m 
9 85 vor dem Kriegsgericht mit dem von General Guillaumat ber 


fohlenen Urteil geweſen fei. . 
. 8 " die Korrektur des Landauer 
Der „Vorwärts“ ſtellt feft, daß 4 d ge e, bie 


iſt, und icht gering bewerten ſoll, daß ein 
FFT 
h lichen 1 air 

e eee arg Ba 
j inetts handen, er bleibe ein 3 : 

a 
die feanzöfiiche, Politik, und gerade aun 

ſich als ein mächtiges Argument für die 51119 8 
r beſetzten Gebiete bewähren. 2 Bar — 3 

1 die Voſſiſche Zeitung unterſtreicht, daß ein 

Poincaré die Verantwortung für die Begnadigung mit übernommen 

bat. Die Bedeutung der igung liege darin, daß ſie zeige 

e der Brefigeftamdpuntt die ig der And 

Nelegenheit erſchwert und daß auch in dieſem Falle die Zilgewalt 

die Ob an behal Ba Abe⸗ die Niede 3 

At ich ung Deulſchland 

mmer 

einſtweilen nur der 

A 

17 er⸗ 

itiſchen 

fai 

auberes 


Urteils nicht los befriedige, : ` 
| 1 zenlos werte war. Was die deuſche natio 
naliſtiſche e verlange: Umſtoßung der Meer i fo = 


„ein Ausnahmegeſetz gegen die Richter, 


sberfa 
folien es lächerlich wirke. 


be uerlich, da 
EN 
Spanien, 


. Fr i * $ frei Fi 
ee am deen dated 


Tanger und Frankreich. 


Neue Koufliktſtoffe. ar 
mit einiger Beſorgnis die 
Ein halbamtlicher Artikel 
eitung Abe“ hat dieſer Tage für Spanien die 
1 internationalen Zone von Tanger in die 
it Bedeutung dieſes Artikels 
owohl der König von Spanien 
rtreterin des 
L Forde⸗ 
W 
imo ivera 
E Preſe derartige 
ob dieſes 
beruht 


trium, Es handelt fih um meinen 


mit der unmodernen und permie 


meine diplomatiſchen Schritte laufen nebeneinander her. 
wünſcht eine Abänderung des Tangerſtatuts, 


1 möchte. 

Das „Journal des Debats“ findet derartige } 
an 9 und befonders das Verfahren, auf ee, an 
S N zu treten. 12 0 eg Aan pe chr 
könne man ni wiſſermaßen auf offenem AN 
9 könne e enn und beritauli en 
Verhandlungen verſprechen, wie man es bot einiger Zei i 
Deen ed Kabinett borgeiclagen, habe. e bod abgemadı pe 
Baer daß ſpaniſche, franzöſiſche und engliſche fa 
noch im Oktober dieſes Luhn in Paris ujammentzeten | zn 
Spanien Babe ſich nicht daran gehalten, und ſeitdem feien die Her 
handlungen fait völlig zum Stillſtand gekommen. me 
| rungen des ſpaniſchen Königs 11 den en, A 3 
. 5 e 12 und als ob man jetzt 


iſe s mittel ſuche. Ans 
Ice Boden det ee Begierung au IE 
runkreich nicht allein für die Tangerfrage maß 

ich komme ein möglichſt leichter Zugang 
e, aber Lal und Italien 


Kun 
die ſe 


ungen 


zum Beweis 


+ »ofener Cageblakt. 4- 


hätten ganz beſondere Intereſſen. 
an diefe Adreſſen wer den. 

Amtlich und halbamtlich hüllt man ſich in Sckweigen. 
betrachtet die ſpaniſche Kundgebung als einen Verſuch, 
Erörterung über Tanger wieder in 


dieſem Verlangen entgegen zukommen. 


der deutſche Reichspräſident 


an den neuen Mikado. 
Deutſches Beileid zum Tode des Kaiſers Noſhihito. 


W. T. B meldet: Anläßlich des Ablebens des Kaiſers von Japan 


hat der Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſemann in 
Begleitung des Chefs des Protokolls, Geſandten Köher, dem fa; 
vaniſchen Botſchafter einen Beſuch abgeſtattet und ihm das 
Beileid der Reichsregierung ausgeſprochen. Im Auftrage des Reichs⸗ 
präſidenten hat Staalsſekreſär Meißner und im Namen des 
abweſenden Reichskanzlers der Staatsſekretär Pünder beim 
japaniſchen Botſchafter emen Kondolenzbeſuch gemacht. Ferner haben 
der bier auf Urlaub weilende deutſche Botſchafter in 
Tokio, Exzellenz Solf, und der Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amtes, v. Schubert dem Bob ſchafter ihr Beileid ausgeſprochen. 
Es haben außerdem noch viele Berjönlichkeiten des öffentlichen Lebens 
in Berlin ſich in die Kondolenzliſte der japaniſchen Botſchaft eingetragen. 

Zum Zeichen der Trauer haben das Palais des Reichs⸗ 
präfidenten und das des Reichskanzlers jowie das Aus⸗ 
wärtige Amt auf Halbmaſt geflaggt. 

Der Reichspräſident hat an den neuen Kaiſer von Japan 
das folgende Telegramm gerichtet: „Schmerzlich bewegt von der 
Nachricht des Hinſcheidens Seiner Maſeſtät des Katſers Yoihibito 
itte ich Euere Majeität, die Verſicherung meines aufrichtigen und 
tiefempfundenen Beileides entgegennehmen zu wollen.“ 


Haslinde über die Lage der deutſchen 
Landwirtſchaft. 


Berlin. 28. Dezember. Im landwirtſchaftlichen Funkdienſt der 
deulſchen Welle ſprach Reichs miniſter Dr. Has linde über die Lage 
und Aufgaben der deutſchen Landwirtſchaft und den Stand der 
Volksernährung an der Jahreswende. l 

Der Miniter wies einleitend darauf hin, daß die Lage der deut- 
ſchen Wirtſchaft, inſonderheit der Landwiriſchaft. am Ausgang des 
Jahres 19.6 noch außerordentlich ernſt und drückend er⸗ 
ſcheine. Wenn die Reichs⸗ und Länderbehörden zur Befeitigung 
der ernſten Notlage der Lan wirtſchaft und ihrer Nebengewerbe haupt⸗ 
ſächlich im Laufe des letzten Jahres eingegriffen hätten. fo handelte 
es ſich hierbei nicht fo ſehr um die Unterſtützung eines Berufsſtands 
als folchen: als um die Erhaltung und die Sicherun N der Er⸗ 
nährungsgrundlage des deutſchen Volkes. Die deutſche 
Lanowirtſchaft (elbit bleibe zielbewußt bei der Durchführung 
ihrer Aufgaben. Der Miniſter ging dann im einzelnen 
auf die Hilfs⸗ und Förderungsmaß⸗ 
nahmen ein, die auf dieſem Gebiet gerade durch das 
Reichsernährungsminiſterium in let er Zeit getroffen find, und 
fuhr dann fort: Wollen wir uniere politiſche und wirtſchaftliche 
Seibſtändigkeit wiedergewinnen. fo müſſen wir in erſter Linie 
beſorgt fein, uns auf dem wichtigen Gebiet der Volksernährung von 
der Macht und der Spekulation des Auslands möglichit unabhängig 
zu machen. Die Parole: Deutſche. kauft deutſche 
Waren, müfle zum Sammelruf werden für alle diejenigen, denen 
das Wohl und die Zukunft des deutſchen Volks am Herzen liege. 
Das Ziel müſſe dahin gehen. Erzeuger und Verbraucher. Bauer und 
Arbeiter. Inouitrie und Handel. kurz alle Schichten des Volkes zu 
einer einzigen großen, ihre gemeinſamen Intereſſen erkennenden Ar» 
b a t KA ge p einf gs it zuſammenzuſchl 8 Gane anap 

ròerung der nationalen Erzeugung, zur Wi rſtarkung der Wirt- 
Chart und des Baterlanba. > Bi 957 , i 


Deutſches Reich. 
Ein Begrüßungsabend für Dr. Lnther. 

Derlin, 29 Dezember. (R.) Reichskanzler a. D. Dr. Luther 
olgte geſtern einer Einladung der Lufthanſa Aktiengeſellſchaft und 
des Aeroklubs zu einem Begrüßungsabend. Dr. v. Strauß und 
Präſident v Kehler hoben in einer Anſprache die große und ma⸗ 
terielle Bedeutung hervor die die deutſche Lufthanſa den ⸗Relord⸗ 
I Ja beimeſſe. Dr. Luther gab darauf eine Schilderung feiner 
F. 


e in Südamerika. Unter den Anweſenden befanden fiğ u. a. 
Reichswehrm niſter Dr. Geßler und Dr. Krone. 


Aenderungen im deutſchen Auswärtigen Amte. 

Berlin 29. Dezember. (R.) Wie die Berliner Blätter berichten. 
wird der vorttagende Legationsrat Windels den neu errichteten 
Generalkonſulpoſten in Algier übernehmen. Legationsrat Hein⸗ 
burg wird als Generalkonſul nach Alexandrien gehen. Im Januar 
19:7 wird Miniſterlalrat Stohrer den Geſandtſchaftspoſten in 
Kairo übernehmen, und edenſo wird der frühere Preſſechef Mini» 
ſterialrat Riep feine Tatigkeit als Boiſchaſtsrat in Waſhington 


im Januar 1927 beginnen. 
, des deutſch - italienischen 
( 


iedsvertrages. 

28. Dezember .) Die Agencia Stefani meldet: Mor- 
gen per im Palais Chigi UA Freundſchafts⸗ und Schiedsvertrag 
zwiſchen Deutſchland und Italien unterzeichnet werden. 


Boxkämpfe in Hamburg. 

Hamburg, 29. Dezember. (R.) Im geſtrigen Boxkampf 
Dre äter n Spalla ſchlug Breltenſträter in einem 
harten 10 Rundenkampf den Italiener Spalla nach Punkten. 
Spallas unglaubliche Härte im Nehmen und ſeine ausgezeichnete 
Kenninis der Breitenſträtertaktit bewahrten ihn vor einer ſicheren 
t. o. Niederlage. Ausgeprägt in Nöten war Breitenſträter nur eins 
mal, als der Italiener in der neunten Runde einen wuchtigen 
Rechten abſtoppſe und zum Gegenangriff . Prenzel 
kämpfte gegen Argotte und verlor dieſen Kampf gegen den erſt 
19ährigen Fran oſen durchaus verdient nach Punkten. Franz 
Diener und fein Trainer Sabi Mahir wohnten den Kämpfen bei 
und wurden ſtürmiſch gefeiert. 


Eiſenbahnzuſammenſtoß in Sachſen. 
emnig. 29. Dezember. (R.) Auf der Station Schwelkers⸗ 
ba 13 2 eim fuhr geſtern nacht ein Güterzug auf den Berliner 
D. Zug auf. 
ſchwer verletzt. 
2 Schalterbeamte der Reichsbahn verurteilt. 
Köln. 29. Dezember. (R.) 2 Schalterbeamte der Kölner Reichs⸗ 
dahn batten durch Ausgabe von gefälſchten Fahrkarten die Reichsbahn 
um über 40 00) Mark geschädigt. Der Hauptangeklagte wurde wegen 
Diebstahls und ſortgeſetzter ſchwerer Urtendenfälſchung zu 2 Jahren 
3 Monaten Gefängnis, fein Helfer zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Spanien möge ſich gefälligſt 
Man 

die 
N ber raſcheren Fluß zu 
bringen und ſcheint nicht geneigt, durch eine raſche Antwort 


hört habe und jetzt eine fran 


ſeine Eltern find ſchon lange tot. Sein Vater gehörte z 
wärtigen Diplomatie an. Der Junge ah es 1 
Schule zu nichts. Er kam in die Landwirtſchaft, aber brachte es 
nur bis zum Arbeiter. In Berlin hat er im Jahre 1924 als 
„Sachwalter des baltiſchen Roten Kreuzes“ mit gefälſchten Briefen 
und Sammelliſten reiche Beute gemacht, bis er feſtgenommen und 
beſtraft wurde Im November dieſes Jahres tauchte er in einem 
vornehmen Berliner Hotel als Bring von Preußen auf 
z ee nur ae Nacht und c am nächſten Morgen. 
iS es ihm jetzt gelungen war, in Thürin it großem Erfolg 
ſeine Schwindeleien zu verüben. e 


Aus anderen Ländern. 


Die franzöſiſche Heeresreform. 
Paris, 29. Dezember. Wie „Matin“ berichtet, wird die K i 
im Januar ſofort nach Wiederzuſammentritt die Dis kuſſion Böen bie 
Militärreform, die der zuſtändige Kammerausſchuß bereits in Angriff 
genommen hat, beginnen Der Matin? hält die raſche Verab⸗ 
ſchiedung diefer Reform für erforderlich, wenn das Heer nicht in 
asjelbe Chaos geralen fol. wie vor einem Jahre die Währung. 
Die Kälte in Frankreich. 

Paris 29. Dezember. (R.). Nach den Morgenblättern 
geſtern in Frankreich wiederum 6 Perſonen der Latten Kälte nn 
Opfer gefallen. Einige Städte berichten von einer anormalen Sterb⸗ 
lichkett infolge der Kälte unter den älteren Perſonen. Im übrigen 
hat heute nacht in Paris Regen eingeſetzt, fo daß mit einem 
Rückgang der Kälte gerechnet werden muß. 


Schärferes Vorgehen in England gegen 
kommuniſtiſche Umtriebe. 


London 29. Dezember. (R.) „Daily Mail“ zufolge, ſoll der 
Premterminiſter zu der Auffaſſung gelangt ſein, daß die Regierung 
den kommuniſtiſchen Umtrieben gegenüber energiſch gegenübers 
treten müſſe. Bei einem Kabinettsrat am 13. Dezember ſei eine 
Ausweiſung der Kommuniſten nur durch Haltung des Außenminiſtere 
Auſten Chamberlain verhindert worden. 


Studienreiſe öſterreichiſcher Wirtſchaftler 
nach Rußland. 


Wien 29. Dezember. (R) Anfang Januar begibt ſich im Eins 
vernehmen mit dem Handelsminiſterium eine Gruppe öſterreichiſcher 
am al Induſtrieller zu einer Idtägigen Studienreiſe nach 
Rußland. 


wei Mann in einer Fiſcherbarke erfroren, 


om 29. Dezember. (R.) Bei Nizza wurde eine italieniſche 
Fiſcherbarke aufgeſiſcht, deren einziger Inſaſſe erft nach langen Ber 
mühungen wieder ins Leben gerufen werden konnte. Seine beiden 
Gefährten waren erfroren und find über Bord gejpült worden. 


Waffenſchmuggel an der italieniſch⸗ſchweizeriſchen 
Grenze. 


Como. 29. Dezember. (R.) Die Grenzwache verhaftete hier 
12 Berjonen. die etwa 100 großkälibrige Armeerevolv 
ſchmuggeln wollten. wer s iira Erme 


Letzte Meldungen. 


Eine polniſch⸗italieniſche Verkehrskonferenz. 

Geſtern hat in Bozen eine polniſch⸗italieniſche Konfere 
Teilnahme von Vertretern der öſterreichiſchen 5 der tſchechollowa⸗ 
kiſchen Eiſenbahnen begonnen. Der Führer der polniſchen Delegation 
ii u = 8 8 Konferenz gilt der enogülugen Reges 
ung des polniſchen Kohlen transports na tali 
Oeſterreich und die Tſchechoſlowaket. ER 


Waſhington und Nikaragua. 
Waſhington, 29. Dezember. (R.) Ein Abgeſandter de 
der revolutionären Bewegung 2 b arg ne ei * 
das Staatsdepartement eine offizielle Note geſandt, die gegen dit 
Operationen amerikaniſcher Truppen auf dem Gebiete von Nika⸗ 
ragua proteſtiert und unter anderem den Admiral Lataure ber 
ſchuldigt, das internationale Recht durch die Einführung der Zenſur 
verletzt zu haben. Das Staatsdepartement und das Marine. 
miniſterium erklären, daß ſie keine Kenntnis davon hätten 
daß eine Jenſur errichtet worden jei. Es fei ſehr wahrſcheinlich 
af 9 4 Ae era geantwortet wird, da 
gierung de r. Aca von der Regieru 
Staaten nicht anerkannt fei. ee e e 


Rücktrittsabſichten P mo de Riveras. 


Paris, 29. Dezember. (R.) „Ere Novelle“ gibt ei i 
Nachricht aus prloater, durchaus slaubwürbiger Se ee 
nach der in polltiſchen Kreifen Spaniens beharrlich das Gerücht 
im Umlauf ſei, bej Primo de Rivera demnächſt ſich aus dem poli⸗ 
tiſchen Leben vollſtändig zurückziehen wolle. An die 
Spitze der Regierung würde General Berenguer treten. 


s; Der Fall Standers. 


Paris, 29. Dezember. (R.) Die geſtrigen Abendblä 

daß am 21. Dezember ein Mann namens Standers Te 
Verdacht der Spionage für Deutſchland verhaftet worden fei Die 
Spionageaktionen ſollen in den jedermann zugänglichen 
Räumen des Grand Palais, wo zurzeit eine Flugzeugausſtellun 
tagt, begangen worden fein. Wie „Matin“ heute feſtſtellt handelt 
es ſich um einen 45 Jahre alten engliſchen Kapitän de 
der Luftſchiffahrtsabeilung des britiſchen Generalſtabes Garn 
zöſiſche Fluggeugfir ma 
in Deut ſchland vertrete. Seine Anweſenheit in Paris 
ſoll den Ankauf uon Motoren zum Zweck gehabt habe 
Standers verneint im übrigen, irgendwie die Sicherheit Fra k. 
reichs geführdet zu haben, denn es habe ſich nur um te ch = 
und nicht um militäriſche Angelegenheiten gehandelt. 
Punkt, über den er ſich hätte unterrichten können, 
e der franzöſiſchen Flugzeuge mit Maſchinengewehren ge» 
vejen. 


Soweit bisher bekannt. wurden emige Reiſende] Verl 
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„. Min Ouran, icenmaher Pozna, K 


ul. Wiazdowa 10. 


Einige private Landwirlſchaflen 
zu verkaufen. 


Gefl. Offerten unter 2649 an die Geſchäſtsſt. dieſ. Bl. 


FENSTER-GLAS 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht-, Mousselin-, 
Spiegel- und Signalglas (aueh  Gartenglas), 
Glaserkitt garantiert, Spiegel, Schaufenster- 
scheiben, Diamanten empfiehlt 
u ermässigien Preisen 


Polskie Biuro Sprzedaży Sekin, 208. fr. tn. u ; 


Heute früh 8 Uhr entſchlief in Halle nach kurzer, ſchwerer Krank⸗ 
heit mein über alles geliebter Mann, mein guter Vater, unſer treuer 
Oheim und Seeg der 


Jabrikdirektlor 


Dr. Hans Bruno Büttner 


im 58. Lebensjahre. 
Oberröblingen (Helme), den 27. Dezember 1926. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Käte Bültner, geb. Kolepke, 
Hans-Cari Bülfner, 


Gerhard von Schmidt, 
Alix von Schmidt, geb. Büttner zu Thal. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 30. Dezember nach⸗ 
mittags 2 Uhr von der Kapelle des . in Halle a. S. 
aus ſtatt. — Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“ 
(M. Burkel), Kl. Steinſtr. 4, an. i 


Tel. 28-63. Poznań, Małe Garbary 7a. Tel. 28-63. 


it Sl awii 


Wir machen Besitzer und Pächter von Brennereien darauf auf- 
merksam, dass die Genossenschaft „Eksport Spirytusu“ in Warszawa, 
die eine vom Fürsten Czetwertyäski, Herrn Czestaw Jankowski und 
Dr. Tadeusz Belina-Prazmowski unterzeichnete „Enquête“ auch an die 
Spiritusproduzenten in der Wojewodschaft Poznań versendet hat, der 
Organisation landwirtschaftlicher Brennereien, fernsteht. Kaum einige 
Brennereien, und zwar vorwiegend gewerbliche, und einige Liqueur- 
fabriken mit Herrn Szpielvogel aus Konin als führende Persönlichkeit 
gehören dieser Genossenschaft an. Nach unserem Dafürhalten hat 
dieselbe der organisierten Landwirtschaft grossen Schaden zugefügt, 
indem sie in der er a gen Cam e die Preise für ortspiritus 
auf ausländischen Märkten, besonders auf dem Danziger herabsetzte. 
Gegenwärtig ist sie bestrebt, die wichtigsten Postulate des landwirt- 
schaftlichen Brennereibetriebes zu nichte zu machen, die nur durch 
die Bildung einer einzigen ragen era für den Bereiche 
des ganzen Staates die Möglichkeit einer Erhöheng des Exportpreises 
auf Grund zwischenstaatlichen Uebereinkommens sich zu sichern in 
der Lage wäre und durch Lieferung auserlesener Ware sowie durch 
zweckentsprechende Handelsorganisationen weitere neue Absatzgebiete 
zu gewinnen vermöchte. . 

Der „Eksport Spirytusu“ hat durch seine Tätigkeit das Erscheinen 
der erwünschten Novelle zum Spiritusmonopolgesetze und damit zu- 
gleich die Regelung einer Anzähl brennender Postulate der Brenner 
verzögert. Die Approbation einer gegen land wirtschaftliche Organi- 
sationen gerichteten Politik halten Wir für ausgeschlossen und sind 
daher der Meinung, dass die versandte Enquête des „Eksport Spirytusu“ 
unbeantwortet zu lassen ist; sollte aber der eine oder der 
andere von unseren verehrten Genossen in dem abgesandten Antwort- 
schreiben dem Antrage dieser Firma beigepflichtet haben, möge er 
seine zustimmende Erklärung widerrufen und uns hiervon in 
Kenntnis setzen. 

Poznań, den 28. Dezember 1926. 


Der Vorstand 
Treskow Dr. Cwiklifiski. 


Es ist keine Frage. 


Tausende bezeugen es, daß 


| STUVKAMP-SALZ 


ein unübertrofienes Mittel darstellt, die Gesundheit zu erhalten. 

Es regt die Blutzirkulation und den Stoffwechsel an und ver- 

schafft jenes Gefühl des dauernden Wohlbehagens, das nur 

den wirklich gesunden Menschen beherrscht. Für 3 Pig. pro 
Tag können Sie sich gesund erhalten. 


In Orig.-Pack. erhältlich in Apotheken und Dro- 
gerien, wo nicht, wende man sich an den Gene- 
ral-Vertrieb für Freistaat Danzig und Polen 
Verlangen Sie Prospekte. 


EEE 


Habe größeren Poſten gute, gefun de, zum Teil geſchälte 


eſeln⸗Kloben 


von 14 bis 45 om Spaltfläche abzugeben. Offerten unter 
2677 an hie Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. 


Verkaufe ſchweren, gängigen, hellbraunen 


holſteiner Hengſt 


159/167 em groß, 185 Bruſtumfang, 21 em Röhren, geb. 
5. 12. 24. Lüdenlofen Stammbaum, Eltern importiert. 


Uhle Gorzewo bei Ryezywöl, now. Oborniki. | 


— S 


Lossow 
aller 


Pferdegeschirre 22 


von der einfachsten bis zur elegant. Ausführ. liefert zu konkurrenzl. Preisen, sowie 
kompl. Geschirrbeschläge, wasserdichte Regendecken, 
Kutschwagenlaternen, Stalllaternen, Ketten, Nägel, 
Bürstenwaren, Regenschirme, echten Walfischtran, 


1: sowie sämtliche Sattler- und Galanteriewaren. :-: 


Uebernehme sämtliche Sattlerarbeiten auf Gütern und Domänen im 
Kontrakt sowie auch auf Rechnung Ferner nehme ich Schaffelle zum Gerben, 
Rinderfelle zum Chromgerben und Ausdrehen an. 


Größte und leistungsfähigste Sattlerei am Platze. 


Adam Gerhard, Sattlermeister . anten stoc 


niezno, Posener Strasse 12. 
Prämiiert mit der Silbernen Medaille. 


Gebe braune 5 jährige 


-u 


eingetragen im Dt. H. St., da keine Beſchäftigung für diefe, 
in gute Hände preiswert ab. 
i Birſchel, Olſzewko bei Natlo. 


Boln. Sprachkurſe Neujahrswunſch! 
für Deutſche Junge Dame, muſtkaliſch, wirt⸗ 


ſchaftlich, gemütvoll, ſymp. Er⸗ 

(Skarbowa 5 Il Stock) getr. f.] ſcheinung, ſucht auf dieſem Wege 

Anfänger und Vorgeichritt. ert bie Bekanntſchaft eines beſſer⸗ 

ſtaatl. gepr. Gym. Prof. "Une ſituierten Herrn in mittl. Jahren 
meldungen und Auskünfte da⸗ von gutem Charakter. Ernſtgem. 
Aelbie tüglic 6—7 Uhr, Dfi. mögl. mit Bild unt. 26730 


W | 2 


Jaurt Auguſt Lehmann. Przybyſzewo pocziu Dlugie⸗ J 


Radio! 50 billiger! 


biecice wohnend, für Vormit⸗ 
tage geſucht. Poznan, SW. 
Czestawa 15 IL 1. (Eapribifte 


Suche für 1. 4. 27 unverheirateten 


Wirlſchaflsbeamten. 


Stare, pow. Leſzno. 


Jing. verh. 1. Beamter 


mit beſch. Anſpr. für 1800 Mrg., mit ſtarken Hackfruchtbau ý 
zum 1. 4. 1927 geſucht. Meld. unt. 2656 an die Ges 
ſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. 


Wir ſuchen zum baldmögl. Antritt einen | 


jungen Mann 


für Lager und Expedition. Off. mit Gehaltsanſpr. an A 
Sehrodaer Dampfmühle Gebr. Mendel, Środa. 


Suche per 1,3. 1927, eventl. auch früher, älteren 


unverheirateten Gärtner 


der leichtere Beſchäftigung wünſcht, für größeren Garten Be⸗ 
werbungen u. Gehaltsanſprüche ſind zu richten an Gerhard 
Staemmler, Poznan⸗Morasko, p. Owmisk, pow. Poznan. 


Zeugniſſen fucht, wegen, Auf⸗ 
gabe der hiefigen 
er 0 


Schäfer. a 
Julius Mitteiſtaedt, Ja 
nów, poczta Biadki pow. 

Krokoſzynsti. 4 


unger 


Walli 


ſucht zwecks weiterer Ausbil⸗ 
dung geſtützt auf gute Zeugn., 
per fo ort od. 1. 1, 27 Stell 
eſerenzen vorhanden. An⸗ 
gebote unt 2676 a. d. Ge⸗ glei 

ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Suche für meine Schwägerin per ſofort oder ſpäter ; 


Stellung als Haustochter 


in mittlerem Gutshaushalt. Familienanſchluß und etwas 
Taſchengeld erwünſcht. Gerhard Staemmler, Pozuan- 
Morasko, p. Owiäsk, pow. Poznan. ; 


2 
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Dig. Kaufm. ſucht fof. gut 
möbliertes Zimmer (möglichſt mit elektr. Beleuch⸗ 
zentrale Lage. mögl. mit Teles | tung) in der Nähe der Theater- 
phondenugung. Ang. u. 26 7 2 brücke. Gefl. Off. unt. 2674 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.] an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. | 


2—3 Büroräume 


für die Dauer von ca. 3 Monaten in der Nähe des Plapes 
Nowomiejski per fof. gef, Ang. u. 2677 a. d. Gſchſt. d. Bl. 


Annoncen -Expedition 


Kosmos Sp. z 0.0. 
POZNAN l 
Zwierzyniecka 6. Tel. 6823, 6105, 6275. 
Reklame- und Verlagsanstalt 
entwirft Anzeigen aller Art 
vermittelt Anzeigen für sämtliche 
Zeitungen des In- und Auslandes. 
Alleinige 
Anzeigen-Annahme 
r 


das Posener Tageblatt, Posen, una für 
die Zeitschrift 4 


Hande! und Gewerbe ) 
Nachrichtenblatt des Verbandes für 
Handel und Gewerbe, e. V., Posen. 


